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Engen. Die Jugendgemeinde-
ratswahl am 22. und 24. Januar
wird als Briefwahl durchge-
führt. Die Stadtverwaltung ver-
schickt hierzu die Briefwahl-
unterlagen an alle jugendlichen
Wahlberechtigten. Sollten die
Wahlberechtigten bis zum 15.
Januar noch keine Briefwahl-
unterlagen erhalten haben,
müssen sie sich andie Stadtver-
waltung Engen (Tel. 07733/502-
0) wenden. Die ausgefüllten
Briefwahlunterlagen können
sowohl im Rathaus als auch im
Sekretariat des Anne-Frank-
Schulverbunds/Gymnasiums
abgegebenwerden.
Der Wahltag am Freitag, 22. Ja-
nuar, in der Mensa des Bil-
dungszentrums entfällt. Der
WahltagamSonntag, 24. Januar,
findet von 14 Uhr bis 16 Uhr im
Rathaus Engen, Hauptstraße 11,
statt, um eine direkte Stimm-
abgabe zu ermöglichen.

Durchführung
alsBriefwahl

Jugendgemeinderatswahl

TausendKraniche haben Engener in diesen schweren Zeiten ge-
meinsam als Symbol für Glück und Hoffnung gefaltet. Der Themenkreis
Bildung und Kultur des Vereins »Unser buntes Engen« stellt die Kraniche
derzeit im Schaufenster der »Engener Brücke« in der Peterstraße 1 aus
und dankt allen, die mitgemacht haben. Bild: Unser buntes Engen

Engen. Aufgrund der Corona-
Pandemie kann dieses Jahr die
traditionelle Fasnacht nicht wie
gewohnt stattfinden. Deshalb
wurde imHegau eine Aktion ins
Leben gerufen, damit ein klein
wenig Fasnachtsstimmung
aufkommen kann. Alle Enge-
ner Narrenvereine unterstüt-
zen diese »Narrenbaum-Aktion
2021« und rufen die Bevölke-
rung auf, die Tradition der Fas-
nacht trotz der Pandemie zu er-
halten.
Gestern wurden die Christbäu-
me vom Müllabfuhr-Zweckver-
band (MZV) bereits abgeholt.
FüralleBürger, dieanderAktion
mitmachen wollten, hat der
MZV einen zusätzlichen Abhol-
termin amDonnerstag, 25. Feb-
ruar, festgelegt.
Es wäre schön, wenn sich viele
Bürger beteiligen und den
Weihnachtsbaum närrisch ge-
schmückt vor die Tür stellen.

Weihnachtsbaum
wirdNarrenbaum

Narrenbaum-Aktion 2021

der Woche nach Fasnacht
durchzuführen. Der zusätzliche
Abholtermin findet am Don-
nerstag, 25. Februar, in Engen
statt. Die Christ-/Narrenbäumle
müssen von sämtlichem an-
organischem Schmuck oder
sonstigen Materialien befreit
sein und ab 6 Uhr morgens zur
Abholung bereitliegen.

Engen. Die regionalen Fas-
nachtsvereine bitten die Bürge-
rinnen und Bürger, ihren Weih-
nachtsbaum aufzubewahren
und an Fasnacht närrisch zu
schmücken. Aufgrund der
»Narrenbäumle-Aktion« hat
der Müllabfuhr-Zweckverband
beschlossen, eine zusätzliche
Christ-/Narrenbaumabfuhr in

Am25. FebruardurchdenMüllabfuhr-Zweckverband

ZusätzlicheChrist-/
Narrenbaumabfuhr

Schon mal richtig
das Leben gefühlt?

STARTE JETZT!
www.iveta-sports.de

IVETA MAIER
M: 0173/7988503
info@iveta-sports.de

Personal Training

LIVE/PERSÖNLICH/ONLINE
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Abfalltermine

Mittwoch, 13.01. Restmüll Engen undOrtsteile
Montag, 18.01. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 19.01. Biomüll Engen
Donnerstag, 21.01. Problemstoffsammlung

9:30-11:30 Uhr Bargen, altes Rathaus
12:15-14:15 Uhr, Neuhausen, Bürgerhaus

Donnerstag, 21.01. Gelber Sack Engen undOrtsteile

Nähere Infos beimMüllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH,
Hotline 0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Es sollten nur haushaltsüblicheMengenmitgenom-
menwerden.

Veranstaltungen

Wochenmarkt,Donnerstag, 14. Januar, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz
DRK Engen, Blutspende, Montag, 18. Januar, ab 14 Uhr, neue
Stadthalle

Gemeinderat

Am Dienstag, 19. Januar, findet um 17 Uhr in der neuen Stadt-
halle eine öffentliche SitzungdesGemeinderates statt.

ZumgegenseitigenSchutzwirddarumgebeten,dieAbstands-
regeln und bestimmte Hygienevorschriften zu beachten, so-
wie während der Sitzung eine Maske mit Standard FFP2 zu
tragen.

Tagesordnung
1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sitzung
gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über weitereWLAN-Hotspots in Engen
4. Gemeinschaftliche Jagdbezirke EngenundBiesendorf

a) Beschlussfassung über die Einberufung der Jagdgenos-
senschaftsversammlung

b) Beschlussfassung über die Übertragung der Verwaltung
c) Zustimmung zu den Regelungen der Jagdgenossen-

schaftssatzungen
5. Beschlussfassung über dieAuswahl der Baumart amWeg
zur Friedhofskapelle auf demFriedhof in Engen

6. Beratung übermöglicheKostenreduktionbeimBauder
Sporthalle in der Jahnstraße

7. Beschluss zumUmbauderMensaküche amBildungszen-
trum in Engen

8. Beratung über denHaushaltsplanentwurf 2021
9. Fragemöglichkeitender Bürgerinnen und Bürger
10. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
11. Dringende Vergaben
12. Mitteilungen
13. Anregungen und Anfragen

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de unter „Schnell gefunden“
im Gemeinderats- und Bürgerinformationssystem eingesehen
werden.

Grundsteuer

Hebesätze
Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Grundstücke)
330 v. H.
GrundsteuerB (bebauteundunbebauteGrundstücke, Bauland)
350 v. H.

1. Allgemein
Am 11.01.2021 wurdenALLEGrundsteuerbescheide versandt.
Diese wurden auf den bisherigen gesetzlichen Grundlagen er-
lassenundgeltenbis zumZugangeinesneuenBescheides,das
heißt, die auf dem Bescheid angegebenen Raten sind auch in
den Folgejahren zu entrichten, wenn nicht vorher ein Grund-
steuer-Änderungsbescheid zugeht.

2. ErhebungderGrundsteuer
Grundlage für die Erhebung der Grundsteuer ist gem. § 13
Grundsteuergesetz (GrStG) der Grundsteuermessbetrag, der
vomFinanzamt festgesetztwird. Dieser Steuermessbetragwird
mit dem entsprechenden Hebesatz der Stadt Engen multipli-
ziert und ergibt so die Höhe der Steuerschuld.

3. Fälligkeiten
Gem. § 28 GrStG richten sich die Fälligkeiten der zu zahlenden
Grundsteuer nach deren Höhe. Grundsteuerbeträge unter 15
Euro sind am 15.08., Grundsteuerbeträge zwischen 15 Euro und
30 Euro sind in zwei Raten am 15.02. und am 15.08. zur Zahlung
fällig.
Alle Grundsteuerbeträge über 30 Euro sind in vier Raten am
15.02., 15.05., 15.08., 15.11. zu bezahlen.
Auf Antrag des Steuerschuldners kann nach § 28 (3) GrStG die
Grundsteuer abweichend davon am 01.07. in einer Summe ent-
richtet werden. Der Antrag hierzu muss spätestens bis zum
30.09. des vorangegangenen Jahres gestellt werden.

4. Steuerschuldner
DieGrundsteuerwirdgem. §§9, 27GrStG zuBeginneinesKalen-
derjahres festgesetzt und gilt für das ganze Kalenderjahr. Somit
ist derjenige Steuerschuldner, der zum 01.01. eines Jahres
Eigentümer des Grundstücks ist und zwar auch dann, wenn
das Grundstück im Laufe des Jahres veräußertwird. Eine Auf-
teilung in Jahresbruchteile findet demzufolge nicht statt. Sollte
in einem Kaufvertrag eine andere Regelung über den Steuer-
übergang vereinbart sein, ist die entsprechende Aufteilung
selbst über den privatrechtlichenWeg vorzunehmen.

5. Rechtsmittel
Solltemanmit der Bewertung des Eigentums nicht einverstan-
den sein, muss binnen eines Monats nach Bekanntgabe des
Grundsteuermessbescheides beimFinanzamtEinsprucheinge-
legt werden. Die Gemeinde ist solange an den Grundsteuer-
messbescheid gebunden, bis sie eine Änderung vomFinanzamt
erhält. Das Finanzamt liefert die Grundlage zur Veranlagung der
Grundsteuer. Der Grundsteuerbescheid ist ein Folgebescheid
des Grundsteuermessbescheids vom Finanzamt. Ein Wider-
spruch gegen den Grundsteuerbescheid der Gemeinde hemmt
nicht die Zahlungspflicht (§80 (2) Nr. 1 VwGO).

BeiweiterenFragen zur SteuerberechnungstehtdasSteueramt
(Telefon 07733/502-247) gerne zur Verfügung.
Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Telefon 07733/
502-221 und 502-223).
Ausführliche Informationen zur Grundsteuerreform sind auf
den Seiten 14 und 15 zu finden.
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Hegau. Aufgrund der aktuellen
Entwicklung in Sachen »Coro-
na« bleiben alle öffentlichen
und privaten Schulen sowie
Kindertageseinrichtungen und
Einrichtungen der Kinderpflege
bis 17. Januar zunächst weiter-
hin geschlossen. Aus diesem
Grunde gilt der Ferienfahrplan
im Regionalbus auch bis 17. Ja-
nuar. Über eine Öffnung der
Schulen im Präsenzbetrieb ab
18. Januar wird in dieser Woche
im Lichte der dann wieder vali-
deren Daten zur Infektionslage
entschieden.

Ferienfahrplan
bis 17. Januar

RegionalbusverkehrLiebeMitbürgerinnenundMitbürger,

nachder langenWeihnachtspausemöchte ich Sie in der erstenAusgabedesHegaukuriers imneu-
en Jahr über die aktuelle Entwicklung bei der Corona-Pandemie in unserer Stadt informieren. Zu-
nächst wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein gutes, gesundes und glückliches neues Jahr.
Wichtig ist, dasswir dieGeduldbewahren, alleweiter zusammenhalten, uns gegenseitig unterstüt-
zen und gemeinsamhelfen, die Pandemie erfolgreich zu überstehen.
Mit dem Beginn der Schutzimpfungen gegen das Corona-Virus dürfen wir in diesem Jahr auf eine
Rückkehr zu unserem lebendigen gesellschaftlichen Miteinander hoffen. Es gilt vieles nachzuho-
len. Zum Beispiel, wenn ich an die ausgefallenen Jubiläumsfeierlichkeiten der Stadtmusik Engen
denke oder auch an das Altstadtfest, den Oster-, Öko- undWeihnachtsmarkt und die vielen ande-
ren regelmäßigen Veranstaltungen in der Stadt sowie den Ortsteilen.

Leider konnten wir in diesem Jahr auch den traditionellen Neujahrsempfang mit Bürgerehrung
nicht durchführen. Sobald die Corona-Lage übersichtlicherwird, werdenwir ein einmaliges Ersatz-
format für diese Veranstaltung anbieten. In der nächsten Ausgabe kommt der gewohnte umfang-
reiche Jahresrückblick. Trotz der eingeschränkten Kontaktmöglichkeiten wurde in unserer Stadt
sehr vieles bewegt und umgesetzt. Wir können insgesamt auf ein gutes Jahr zurückblicken. Ich
danke allen, die einen guten Beitrag zumGelingen geleistet haben. Nach Abschluss der Haushalts-
planberatungen veröffentlichenwir auch einen kommunalpolitischen Ausblick auf das neue Jahr.

In unserer Stadt stiegen die Infektionszahlen nach dem Weihnachtsfest zunächst bedrohlich an.
Das Virus hatte sich in ein Pflegeheim eingeschlichen und eine hohe Infektionslast unter den Be-
wohnern und den Mitarbeitern ausgelöst. Inzwischen haben sich unsere Infektionszahlen dem
Durchschnitt im Landkreis wieder angenähert. Mit Stand vomMontag dieserWoche gibt es in En-
gen 38 aktive Corona-Fälle und der Inzidenzwert liegt bei 145 Personen, auf 100.000 Einwohner
gerechnet. Leider ist auch eine Steigerung bei den Todesfällen zu beklagen. NeunMitbürgerinnen
undMitbürger sind seit Beginn der Pandemiemit oder an Corona gestorben.
Auch die Städte und Gemeinden im Landkreis sehen die zunehmende Verunsicherung der Men-
schen imLandkreis. Unddabei geht es nicht nur umdieBevölkerungsgruppeder über 80-Jährigen,
die die erste Impfpriorität haben. Auch Menschen unter 80 oder Menschen mit erheblichen ge-
sundheitlichen Vorbelastungen fragen sich, wie es für sie weitergeht.

Diese Verunsicherung greifen die Städte und Gemeinden im Landkreis auf. Wir lassen niemanden
allein und nehmen die Sorgen unserer Bürgerinnen und Bürger ernst. So werden in dieser Woche
alle Kommunen in einem ersten Schritt an die Generation »Ü80« ein persönliches Informations-
schreiben zur Corona-Schutzimpfung schicken. Die Schreiben an unsere Bürgerinnen und Bürger
über 80 sind amDienstag rausgegangen. Darin bietenwir eine Telefonhotline an. Zunächst nur für
die erste Impfgruppe. Insgesamt leben918Menschenüber 80 Jahren in unserer Stadt. Die Bewoh-
ner der Pflegeheimewerden vomMobilen Impf-Teamaus demZentralen Impfzentrum in Freiburg
versorgt. Allen anderen bleibt nur die Möglichkeit, einen persönlichen Termin in einer der Impf-
zentren zu vereinbaren. Das ist aktuell sehr schwierig. Es gibt schlicht zuwenig Impfstoff.
Unabhängig vom persönlichen Informationsbedarf macht es deshalb momentan keinen Sinn,
Hoffnungauf einen schnellen Impftermin zuwecken. Es kannnoch länger dauern, bis dasVakzin in
ausreichenderAnzahl imLandkreis vorhanden ist. Zudem ist eineTerminbuchungüberdie Service-
Telefonnummer 116117 nicht so einfach, weil die Nummer regelmäßig überlastet ist und ganz viel
Geduldgebrauchtwird.AuchdieBuchungüberdas Internethat ihreTücken.DieStadtbautdeshalb
für die älterenMenschen über 80, vergleichbar zu den Einkaufshilfen, aus eigenen und freiwilligen
Kräften ein Unterstützungsteam auf. Dieses Team steht gezielt Menschen zur Seite, die keine an-
derweitige familiäre, nachbarschaftliche oder freundschaftliche Unterstützung finden können.

In Engenhat sich schonein TeamausMitarbeitern der Stadtverwaltung,Mitgliedernder»Engener
Brücke« in Kooperationmit den Ambulanten Diensten der Zieglerschen gebildet. Auch die städti-
sche Seniorenbeauftragte Ulrika Hirt bringt sich ein und hat in jedem Ortsteil direkte Ansprech-
partner gefunden. Für dieses beispielhafte soziale Bürgerengagement darf ich allen Beteiligten
herzlich danken. Ich freuemich sehr, dass dieses Angebot so unbürokratisch auf die Beine gestellt
werden konnte. Falls Sie Interesse haben, bei diesemTeammitzuwirken, dannbitte ich Sie, sich bei
der Stadtverwaltung zumelden.
Ich wünsche alle Bürgerinnen und Bürgern, auch imNamen des Gemeinderates und derMitarbei-
ter der Stadtverwaltung, ein gutes neues Jahr und bleiben Sie gesund.
Ihr

JohannesMoser, Bürgermeister

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 - 18.00 Uhr
Schwarzwaldstraße • Engen
Tel. 07733/5422 • Fax 3173
www.weinhaus-gebhart.de

Neu in
Sortiment
Maromas – Kaffee

(ganze Bohnen)

Orphea 500 gr. = 10,90 €
Sehr intensiv mit schokola-
digemAbgang ohne
bittere Noten.

Fair & Bio Caffé Crema
500 gr. = 12,50 €

Sehr dezente & balancierte
Säure, die an dunkle Beeren

erinnert.

„Die Beurteilung von Kaffee
ist ähnlich der Beurteilung
von Wein. Es gibt viele gute
und einige hervorragende
Produkte, die sich von der

Masse abheben“.

Haben Sie
Fernsehkummer?

Dann Dietrich Nummer!
0 77 33 - 14 23
0 77 71 - 35 79
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bruar 2021 sind bereits verge-
ben. Eine Warteliste gibt es
seitensdesTerminservicesnicht.
Sobald weiterer Impfstoff zur
Verfügung steht, wird das Land-
ratsamtweitere Termine zur Bu-
chung freigeben und die Öffent-
lichkeit darüber informiert.
Die Stadtverwaltung Engen
wird diese Woche alle Mitbür-
ger, die 80 Jahre und älter sind,
persönlich anschreiben und
weitere Informationen zur Co-
rona-Schutzimpfung geben.
Für Personen, die nicht über
einen Internetzugang verfügen,
um einen Impftermin zu bu-
chen,hat sich inEngeneinTeam
bestehend aus den Mitarbei-
tern der »Engener Brücke« in
Kooperation mit den Ambulan-
ten Diensten der Zieglerschen
gebildet, das diese Personenbei
der Terminbuchung über das
Internet unterstützen möchte.
Auch die städtischen Senioren-
beauftragte Ulrika Hirt hat ihre
Unterstützung zugesagt.
Stadtverwaltung und Helfer-
team möchten darauf hinwei-
sen, dass dieses Angebot ledig-
lich dazu dient, bei der
Terminvereinbarung zu unter-
stützen, wenn es nicht selbst
über Angehörige und Freunde
gelingt.
Auch die Helfer können nur auf
die öffentlich zugängliche zent-
rale Buchungsplattform im
Internet zugreifen, die vom
Land und der Kassenärztlichen
Vereinigung betrieben wird.
Auch sie haben also nur die
Möglichkeit, die dort verfügba-
ren Termine zuwählen.

reichendeMengenan Impfstof-
fen zur Verfügung, um alle
berechtigtenPersonenkurzfris-
tig zu impfen. Es können daher
nur so viele Termine vergeben
werden, wie Impfdosen zur Ver-
fügung stehen. Das haben viele
Bürger bereits festgestellt, die
erfolglos versucht haben, einen
Termin für die Impfung zu ver-
einbaren. Man muss sich daher
momentan leider darauf ein-
stellen, dass es einige Zeit dau-
ern wird, bis jeder Berechtigte
geimpftwerden kann.
Diese Terminvereinbarung er-
folgt ausschließlich über den
Service der Kassenärztlichen
Vereinigung entweder telefo-
nisch über die Nummer des Pa-
tientenservice 116117 oder im
Internet über die zentrale An-
meldeplattforum www.impf
terminservice.de.
Wer sich über das Internet an-
melden möchte, muss über
eine eigene E-Mail-Adresse ver-
fügen oder die Möglichkeit ha-
ben, über ein Handy SMS zu
empfangen.
Für eine wirksame Impfung
sind zwei Impfungen erforder-
lich. Bei der Terminvereinba-
rung werden daher gleich beide
Termine für die Erst- und Zweit-
impfung vergeben. So wird si-
chergestellt, dass die Zeiträume
bis zur zweiten Impfung einge-
halten werden. Eine Terminver-
gabe über den Hausarzt ist
nichtmöglich.
Das Kreisimpfzentrum beginnt
voraussichtlicham15. Januarmit
den ersten Impfungen im Land-
kreis. Die Terminebis Anfang Fe-

Engen. In der Stadthalle Singen
wurde in den vergangenen Wo-
chen das Kreisimpfzentrum
eingerichtet. Dort soll am 15. Ja-
nuar mit den Impfungen be-
gonnenwerden. Die Impfungen
werdenanhandeiner festgeleg-
ten Priorisierung durchgeführt.
Die höchste Priorität und damit
eine vorrangige Berücksichti-
gung bei den Impfungen haben
Personen, die über 80 Jahre alt
sindunddamit zudenbesonde-
ren Risikogruppen einer Covid-
19-Erkrankung gehören, sowie
Pflegekräfte und Beschäftigte
inmedizinischen Einrichtungen
mit hohemAnsteckungsrisiko.
Pflegekräfte und Beschäftigte
werden in der Regel an ihrem
Arbeitsplatz geimpft. Personen,
diedas80. Lebensjahrvollendet
haben, können sich im Kreis-
impfzentrum des Landkreises
Konstanz gegen das Coronavi-
rus impfen lassen. Das Kreis-
impfzentrum befindet sich in
der Stadthalle Singen, Hohgar-
ten 4, 78224 Singen. Für die
Impfung, die aus zwei Terminen
besteht, ist eine vorherige Ter-
minvereinbarung notwendig.
Die Produktion und Ausliefe-
rungder Impfstoffe läuftbereits
auf Hochtouren und soll in den
nächsten Wochen auch noch
gesteigert werden. Neben dem
bereits zugelassenen Impfstoff
von Biontech/Pfizer hat auch
ein weiterer Impfstoff von Mo-
derna die Zulassung erhalten.
Dennoch stehen in Deutsch-
land zum jetzigen Zeitpunkt
aufgrund der riesigen weltwei-
ten Nachfrage nicht gleich aus-

ImpfzentrumSingenbeginnt inKürzemit Impfungen

KaumTerminezubekommen

Engen. Einmal im Jahr nimmt
sich der Lesekreis Engen einen
»Klassiker« vor. Vergangenen
Donnerstag wählten die Teil-
nehmerInnen für das nächste
Treffen Heinrich Manns »Pro-
fessor Unrat« aus. Der 1905 er-
schienene Roman war seiner-
zeit ein großer Skandal. Ab 1930,
durch die Verfilmung mit Mar-
lene Dietrich als »blauer En-
gel«, wurde Heinrich Manns
Buch zumWelterfolg.
Der Lesekreis wird am 4. Febru-
ar, leider weiterhin in einer Vi-
deokonferenz, erörtern, inwie-
weit diese Satire auf
Doppelmoral und Standesdün-
kel in der wilhelminischen Ge-
sellschaft auch heute noch le-
senswert ist.
Neue Teilnehmer sind stets
willkommen. Die Zugangsdaten
können über: manfred@muel
ler-harter.de erfragt werden.

HeinrichManns
»ProfessorUnrat«

Lesekreis Engen

Engen. Aus aktuellem Anlass
wird die für den 20. Januar ge-
plante Mitgliederversammlung
des Schwarzwaldvereins Engen
abgesagt. Ein neuer Termin für
die Mitgliederversammlung
wird rechtzeitig bekanntgege-
ben, sobald das Pandemie-Ge-
schehen dies zulässt.
Dies gilt auch für sämtliche
Wanderungen und sonstige
Veranstaltungen, die laut Jah-
resprogrammgeplant wären.

AbsagederMitglie-
derversammlung

Schwarzwaldverein

Sehr geehrte Kundschaft. Wir sind für Sie da.
Unsere handwerklichen Leistungen werden wir gerne für Sie erbringen.
Gerne können Sie per Telefon unter 07733 506280 oder auch mit
WhatsApp unter der Telefonnummer 0151 24157207 oder auch per
E-Mail unter kontakt@gardinen-galerie.de einen Termin vereinbaren.
Wenn Sie an der Insektenschutz Aktion Interesse haben oder Gardinen,
Plissees, Rollos, Stangen oder auch nur Kleinigkeiten brauchen, können
Sie gern Bestellungen und einen Termin zur Abholung vereinbaren oder

wir kommen auch bei Ihnen zu Hause vorbei.
Bleiben Sie gesund!

Ihre Gardinen Galerie, Doris Hasenfratz
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Das StädtischeMuseumEngen + Galerie ist aufgrund der bundesweitenMaßnahme zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie bis 31. Januar geschlossen.

Die Lieferung ist zum baldmög-
lichsten Zeitpunkt vorgesehen.
Aufgrund von bestehenden Lie-
ferengpässen hat der Hersteller
Apple bereits Lieferverzögerun-
genangekündigt.DerGemeinde-
rathattederBestellung imWege
eines Umlaufbeschlusses Mitte
November zugestimmt.
Obder vorgeseheneLiefertermin
eingehalten werden kann, war
StandMitte Dezember ungewiss.
»Insofern besteht die Gefahr,
dass im Jahr 2020 kein Verwen-
dungsnachweis erstellt werden
kann.DieMittelmüsstendannan
dasLandzurückgezahltwerden«,
wird in der Sitzungsvorlage be-
tont. Der Gemeindetag sprach
inzwischen eine entsprechende
Handlungsempfehlung zur
Übertragung der Fördermittel
ins Haushaltsjahr 2021 aus.
Eine Rückzahlung der Förder-
mittelandasLandkanndadurch
vermiedenwerden, dass die För-
dermittel in das Folgejahr über-
tragenwerden. Grundvorausset-
zung ist, dass die Mittel durch
eine Auftragsvergabe/Bestel-
lung gebunden sind.
Dementsprechend folgte der
Gemeinderat in seiner letzten
Sitzung des Jahres 2020 ein-
stimmig dem Vorschlag der
Stadtverwaltung, die Fördermit-
tel für die Sofortausstattung in
Höhe von 140.948 Euro entspre-
chend den Vorgaben des Ge-
meindetages in das Haushalts-
jahr 2021 zu übertragen. Die
entsprechenden Auszahlungs-
mittel werden im Haushaltsjahr
2021 zur Verfügunggestellt.

Engen (her). ImRahmendes So-
fortausstattungsprogrammes
des Bundes haben alle Schulträ-
ger antraglos Fördermittel für
die Beschaffungmobiler Endge-
räte sowie deren Inbetriebnah-
meunderforderlichemZubehör
erhalten. Der Stadt Engen wur-
den hierfür im Juli 2020 insge-
samt 140.948 Euro zur Verfü-
gung gestellt. Sobald die
Rechnungen vorliegen, erfolgt
die Abwicklung über das Schul-
budget.
Laut Sitzungsvorlage zur letzten
Gemeinderatssitzung vor dem
Jahreswechsel zielte das Sofort-
ausstattungsprogramm jedoch
darauf ab, dass möglichst bis
Jahresende2020alleFördermit-
tel zweckentsprechend einge-
setztwerden.
Sollten an den Schulträger aus-
bezahlte Mittel nicht zum Jah-
resende ausgegeben worden
und eine Übertragung solcher
Mittel imHaushalt des Schulträ-
gers in das folgende Haushalts-
jahr nichtmöglich gewesen sein,
hätten nicht verwendete Mittel
bis spätestens 15. Dezember zu-
rückgezahlt werden müssen.
EntsprechendgebundeneMittel
werden im folgenden Haus-
haltsjahr durch das Land erneut
zur Verfügunggestellt.
Die Stadtverwaltung hat bei der
Firma Cosh Consulting GmbH
aus Nürnberg am 17. November
für insgesamt 178.979,19 Euro
Endgerätebestellt.Davonentfal-
len 134.854,37 Euro in den Ergeb-
nishaushalt und44.124,82Euro in
den investiven Finanzhaushalt.

GemeinderatbeschlossÜbertragungder
Fördermittel für Sofortausstattungsprogramm

Lieberübertragenalszurückzuzah-
lenundneubewilligenzulassen

Engen. Die Stadtbibliothek En-
gen und ihr Förderverein wei-
sen darauf hin, dass das am 21.
Januar geplante »Elternfo-
rum« auf unbestimmte Zeit
verschobenwerdenmuss.

»Elternforum«
wirdverschoben

Stadtbibliothek Engen

Engen. Unter dem Motto »En-
gen bleibt lebendig« möchte
der Marketing-Verein Engen in
den nächsten Wochen zeigen,
welche der lokalen Geschäfte
undDienstleistungenunterden
aktuell geltenden Bestimmun-
gen weiterhin und in welchem
Rahmen genutzt und somit
unterstützt werden können.
»Wir möchten die Menschen
informieren, was weiterhin
möglich ist«, so Simona Winter
vomMarketing-Verein.
Wer sein Angebot in dieser Ak-
tion präsentierenmöchte, kann
sich unter info@marketing-en
gen.de oder Tel. 0177/2726921
direkt mit Simona Winter in
Verbindung setzen.

Engenbleibt
lebendig

Marketing-Verein Engen

Blickpunkt
Geschäftsleben

Engen. Leider können im Mo-
ment keine Live-Lesungen in
der Stadtbibliothek stattfinden.
Ein wenig Traumstundenflair
soll aber dennoch in die Kinder-
zimmer kommen: Lesepatin
Christine Grecht-Melzer liest
online für Kinder ab vier Jahren
die Geschichte »Schneeglück
verschenken« von Heyjin Go
aus dem Atlantis Verlag. Das Vi-
deo ist ab sofort über den You-
Tube-Kanal der Stadtbibliothek
oder die Homepage der Stadt
Engen zu finden.
Zum Inhalt: Das hat der Bär
noch nie gesehen, das Wunder
fallender Schneeflocken. Lärm
hat ihn aus dem Winterschlaf
geweckt, verärgert ist er nach
draußengestapft.Und jetzt die-
ser Zauber! Er will das Schnee-
glück mit seinen Freunden tei-
len. Aber die zwei Girlitze sind in
die Wärme gezogen. Was soll
der Bär nun tun? Die Maus rät
ihm,einenSchneemannzubau-
en und diesen den Vögeln zu
senden. Klar ist die Überra-
schung geschmolzen, bis sie an-
kommt. Aber die beiden Girlitze
wissen sich zu helfen und freu-
en sich an demGeschenk.

»Schneeglück
verschenken«

Traumstundeonline

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

...Topfgucker:
mit Ragout auf
„Du und Du″!
Filettöpfle
vom Schweinsfilet
... dazu ein passendes Rahmsößle
zu Ablöschen 100g 1,65 €
Rehgulasch
mit Rotwein mariniert

100g 2,79 €
Jägerragout
mit Pilzen, Speck und Erbsen

100g 1,25 €
Boef Stroganoff
vom Rind, mit Zwiebeln, ganz
fein geschnitten 100g 1,79 €
Hähnchen
Gemüsepfanne
... so mager und zart

100g 1,69 €
Mexikopfanne
von der Pute 100g 1,49 €
Lammragout
mit Zwiebeln und Paprika

100g 1,99 €
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Kompetent, freundlich, preiswert.

Und immer nah beim Kunden.

Stadtwerke Engen –Menschen mit Energie!

STROM | GAS | WASSER | TV | TELEFON | INTERNET
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um kräftige Unterstützung und
zahlreiches Mitmachen. Ziel:
ein »Holzklötzle-Spazierweg
durchs Dorf«.
»Weihnachten im Dorf« hat es
vorgemacht: Zahlreiche Häuser
wurden weihnachtlich wunder-
schön dekoriert und machten
das Dorf auf individuellen Spa-
zierrunden besinnlich. Nun
kommt die »verruckte Ziit«,
und wieder ist der Einzelne ge-
fragt. Die Zimmerholzer Häuser,
Gärten, Fenster und Einfahrten
sollen närrisch und fröhlich de-
koriert werden. Die ausge-
brauchten Christbäume finden
ihre Zweitnutzung als Narren-
bömle. Fahnen, Bändel, Larven,
Figuren, Plakate - auch Hexen
sind erlaubt - natürlich soll das
Holzklötzle nicht fehlen.
Auf diesem Weg (dem »Holz-
klötzle-Spazierweg durch Zim-
merholz«) will die Narrenzunft
sich im maximal möglichen
Rahmen närrisch zeigen.

Zimmerholz. Die Fasnet 2021
stellt dieNarrenzunftHolzklötz-
le gemeinsammit dem Narren-
volk und der Narrenvereinigung
Hegau-Bodensee (NVHB) vor
ungeahnte Herausforderungen.
In welchem Rahmen kann bei
aktueller Gesundheitslage Fas-
net stattfinden? Welche Aktivi-
täten sindmöglich?
Es wird in diesem Jahr keine
Umzüge geben, auch können
keine Veranstaltungen mit grö-
ßeren Menschenansammlun-
gen (wie Narrenbaumholen,
Bunter Abend und Ähnliches)
stattfinden. Die Narrenzunft
verweist auf die entsprechen-
den gesetzlichen Vorgaben und
bittet, auch bei privaten Aktivi-
täten die jeweils geltenden Be-
stimmungen einzuhalten.
Unddochgibt esMöglichkeiten,
Fasnet erlebbar zu machen. Die
Narrenzunft Holzklötzle bittet
dafür im Narrenfahrplan 2021
die Zimmerholzer Bevölkerung

»Holzklötzle-SpazierwegdurchZimmerholz«geplant

»Fasnet imDorf2021«

freuen, wenn alle Engener Bür-
gerinnen und Bürger, so wie
auch aus den Ortsteilen, gerade
in dieser Zeit dieses informative
närrische Blatt erwerben«, be-
tont Sigmar Hägele und fährt
fort: »Zum heutigen Tag kann
niemand sagen, wie sich bis
Fasnacht die Corona-Lage ent-
wickelt, aber so wie Weihnach-
ten und Ostern im Jahreskalen-
der steht, ist auch die Fasnacht
ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Kultur«.
Der Präsident der Narrenzunft
würde sich aber trotzdem wün-
schen, dass zahlreiche Hästrä-
ger und Narren an den bekann-
ten närrischen Tagen vom
SchmutzigenDunschtigbis Fas-
netdienstag im Narrenstädt-
chen Engen unterwegs sind.
Wichtig ist hier allerdings, dass
alle die dann aktuell geltenden
Hygienerichtlinien und die ent-
sprechende Corona-Verord-
nung (zum Beispiel Mund-
schutz, Abstände, Anzahl von
versammelten Personen und
Ähnliches) genau eingehalten
werden.

Engen. Der Präsident der Nar-
renzunft Engen, Sigmar Hägele,
gibt hiermit bekannt, dass die
Narrenzeitung »Engen Narro«,
die bei der Online-Fasnachtser-
öffnung amEulalientag, 9. Janu-
ar, vorgestellt wurde, in den
nächsten Wochen erworben
werden kann. Die Narrenzunft
hat dazu ein umfangreiches Hy-
gienekonzept erarbeitet, um
einen kontaktlosen Verkauf an
den Haustüren sicherzustellen.
Der Verkaufspreis von 3 Euro
muss beziehungsweise sollte
passendbereitgehaltenwerden,
da die Verkäufer aus hygieni-
schen Gründen kein Wechsel-
geldmitführen dürfen. Das Geld
wird in Sammelbüchsen ent-
gegengenommen und die Zei-
tung mit Handschuhen überge-
ben, danach wird die
Sammelbüchse für den nächs-
ten Kunden desinfiziert.
»Bitte unterstützen Sie unsere
Aktion und empfangen Sie die
Verkäufer ebenfalls mit Mund-
schutzundhaltensiedenvorge-
schriebenen Abstand ein. Die
Narrenzunft würde sich sehr

NarrenzunftEngenverkauftNarrenzeitunganHaustür

Neuauflagedes
»EngenNarro«

gabe der Interessen oder des
Alters des Kindes (Sachbereich,
aus dem Medien geliefert wer-
den sollen, zum Beispiel Krimi,
Pappbilderbücher, Kinder-DVD
bis acht Jahre und Weiteres)
auflisten. Vorbestellungen be-
reits entliehener Medien sind
jedochnichtmöglich. Da die Be-
stellungen chronologisch be-
arbeitet werden, kann es in Ein-
zelfällen dazu kommen, dass als
verfügbar angezeigte Medien
bereits verliehen sind. Die Me-
dien werden auf das vorhande-
ne Nutzerkonto eingebucht
und in Papiertüten verpackt.
Abholzeiten für bestellte Me-
dien:Dienstag: 10 bis 12Uhr (vor
der Eingangstür)
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr (vor
der Eingangstür).
LieferungnachHause:Geliefert
wird innerhalb vondreiWerkta-
gen. Die Medien werden kon-
taktlos bis an die Haustüre (in-
nerhalb der Stadt Engen sowie
Eingemeindungen Anselfingen,
Welschingen, Zimmerholz, Stet-
ten, Biesendorf) geliefert.
Für Fragen ist das Bibliotheks-
team während der Schließzeit
in der Regel von Dienstag bis
Freitag von 8:30 bis 12 Uhr er-
reichbar: telefonisch 07733/
501839 oder per E-Mail: stadt
bibliothek.engen@web.de.
Das Team der Stadtbibliothek
freut sich über eine rege Nut-
zung des Angebots und auf ein
baldigesWiedersehen.

Engen. Zusätzlich bietet die
Stadtbibliothekabsofortbis zur
Wiederöffnung einen Abholser-
vice und einen privaten Liefer-
service fürMedien an.
Wie funktioniert es? Benutzer-
Innen können per E-Mail und
mithilfe des Online-Katalogs
(Web-OPAC) verfügbare Bücher
auswählen (einfach in eine
Suchmaschine web-OPAC + En-
gen eingeben) und eine »Be-
stellung« bei der Stadtbiblio-
thek aufgeben. Natürlich darf
auch gerne telefonisch bestellt
werden (Montag bis Freitag 9
bis 12 Uhr).
DieLeserInnengebenperE-Mail
an die Bibliothek (stadtbiblio
thek.engen@web.de) ihren Na-
men und die Benutzernummer
an, außerdemdengewünschten
Abholtag oder Lieferung nach
Hause.Mankanndannkonkrete
Buchwünsche mit Angaben des
Autors und Titels oder eine
»Überraschungstüte« nach An-

Bis zurWiederöffnungAbhol- undLieferservice

Die Stadtbibliothek Engen
bleibt bis einschließlich
Samstag, 30. Januar, geschlos-
sen. Alle entliehenenMedien
werden automatisch verlän-
gert, sodass keineGebühren
entstehen. Die entliehenen
Medien könnennachWieder-
öffnungbequem innerhalb
einesMonats abgegeben
werden. Die Buchrückgabebox
istweiterhinwie gewohnt
geöffnet.

AktuellesausderStadtbibliothek

www.stadtwerke-engen.de

Menschen
mit Energie

www.stadtwerke-engen.de

Günstige Tarife, transparente

Leistungen und Beratung vor Ort.
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Kontaktdaten für
die Anmeldewoche
Anmeldetermine für das Kindergartenjahr 2021/2022

Bitte setzen Sie sich zur Vereinbarung eines Termins vor-
ab telefonisch mit der Einrichtungsleitung in Verbindung.

Informationsgespräche ohne vorherige Terminvereinbarung
können nicht stattfinden.

Krippe Im Baumgarten, Im Baumgarten 6b
Betreuung von Kinder ab dem 1. Lebensjahr bis zur Vollen-
dung des 3. Lebensjahres mit Ganztagesbetreuung
Ansprechpartnerin: Leiterin Gabriele De Luca,
Telefon 360 31 11

Kinderhaus Glockenziel - Im Glockenziel 11
Betreuung von Kinder im Alter von 2,9 bis Schuleintritt im
Kindergarten und Tagesstätte und im Hort von 6 bis
10 Jahren Kindergarten, Tagesstätte und Hort
Ansprechpartnerin: Leiterin Doris Jäckle-Braunwald,
Telefon 977 366

Kindergarten St. Martin - Am Maxenbuck
Betreuung von Kinder im Alter von 2,9 bis Schuleintritt
Ansprechpartnerin: Leiterin Bianca Bohnert,
Telefon 8833

Kindergarten St. Wolfgang - Klostergasse 15
Betreuung von Kinder im Alter von 2,9 bis Schuleintritt
Ansprechpartnerin: Leiterin Roswitha Schmalenberger,
Telefon 2897

Kindergarten Anselfingen - Auf der Höhe 5
Betreuung von Kinder im Alter von 2,9 bis Schuleintritt
Ansprechpartnerin: Leiterin Sabine Tschentscher,
Telefon 8770

Kindergarten Welschingen
Kindergarten und Kinderkrippe (VÖ) - Turmstraße 31
Betreuung von Kinder im Alter von 2,9 bis Schuleintritt
Krippe ab dem 1. Lebensjahr
Ansprechpartnerin: Leiterin Nadia Schätzle-Jedlicka,
Telefon 7949

Kindergarten Sonnenuhr
Kindergarten, Kinderkrippe (VÖ), Tagesstätte
- Jahnstraße 3a
Betreuung von Kinder im Alter von 2,9 bis Schuleintritt im
Kindergarten und Tagesstätte; Krippe ab dem 1. Lebensjahr
Ansprechpartnerin: Leiterin Elvira Windmüller, Telefon 1612

Waldorf-Kindergarten - Goethestraße 4
Betreuung von Kinder im Alter von 2 bis Schuleintritt
Telefonische Beratung nach telefonischer Vereinbarung unter
der Telefon-Nr. 6761 Ansprechpartnerin: Karola Entfellner

Kommunale Kindertageseinrichtungen:

Freie und sonstige Einrichtungen:

Anmeldewoche

in den

Kinder-

betreuungs-

einrichtungen

vom

18. bis 29.

Januar 2021

Kinder-Kinder-
betreuungsplatzbetreuungsplatz
benötigt?benötigt?

Nicht vergessenNicht vergessen
!!!!!!
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tung aufgenommen werden, in
der sie angemeldet wurden. Die
Kindergartenträger werden je-
doch versuchen, dies zu ermög-
lichen.
Der Hort für Grundschulkinder
im Kinderhaus Glockenziel bie-
tet eine Betreuung von täglich
fünf Stunden (12 bis 17 Uhr und
morgens ab 7 Uhr bis Unter-
richtsbeginn) mit der Möglich-
keit der Einnahme eines Mit-
tagessens an. Das Platzangebot
für den Grundschulhort ist auf
maximal 20 Kinder begrenzt.
Sollten mehr Anmeldungen
eingehen, als freie Hortplätze
vorhanden sind, werden die zur
Verfügung stehenden Plätze
nach »sozialen Kriterien« ver-
geben. Eine Ferienbetreuung
für Hortkinder in den Schulfe-
rien wird im Kinderhaus Glo-
ckenziel nicht mehr angeboten
und wird als zusätzliches Be-
treuungsangebot für alleGrund-
schulkinder an der Grundschule
Engen angeboten.
Kinder, die für den Besuch der
Ganztagesschule angemeldet
sind, können nicht gleichzeitig
denHort für Grundschulkinder
besuchen.
Der Rechtsanspruch auf einen
Betreuungsplatz in einer Kin-
derbetreuungseinrichtung
kann nur dann sichergestellt
werden, wenn die Anmeldun-
gen in der Anmeldewoche getä-
tigt werden. Nachträglich ein-
gereichte Anmeldungen
könnenunterUmständennicht
mehr berücksichtigt werden,
was zu einemspäterenAufnah-
mezeitpunkt als dem ge-
wünschten führen kann.
Ein benötigter Betreuungs-
platz für Kinder unter drei Jah-
ren ist der Stadtverwaltung
Engen mindestens sechs Mo-
nate vor beabsichtigter Inan-
spruchnahmemitzuteilen.
Für weitere Auskünfte stehen
Martina Berner, Tel. 07733/502-
217, Heike Kunle, Tel. 07733/502-
248 ,undMarinaWeh,Tel.07733/
502-245, gerne zur Verfügung.

Die Anmeldewoche findet vom
18. bis 29. Januar 2021 in allen
Engener Kinderbetreuungsein-
richtungen statt. Die Anmelde-
woche 2021/2022 wird unter
Pandemiebedingungen erfol-
gen und es sind die entspre-
chenden Hygienemaßnahmen
(AHA-Regeln) sowie einrich-
tungsspezifische Sicherheits-
maßnahmen einzuhalten. Des-
halb ist grundsätzlich auch
eine telefonische Terminver-
einbarung erforderlich.
Das Anmeldeformular sowie
das Formular für eine Bestäti-
gung der Erwerbstätigkeit steht
auf der Homepage der Stadt
Engen unter https://www.eng
en.de/pb/engen/Startseite/Die
+Stadt/Kinderbetreuung.html
zur Verfügung.
Anmeldungen für eine Betreu-
ung imWaldorfkindergartenEn-
gen sind beim Waldorfkinder-
garten Engen, Goethestraße 4,
78234 Engen-Anselfingen, vor-
zunehmen. Ansprechpartnerin
ist Karola Entfellner, die unter
Tel. 07733/6761 zu erreichen ist.
Es wird darum gebeten, von
Doppelanmeldungen abzuse-
hen. Sobald die Anmeldungen
eingegangen sind, wird der Be-
darf ermittelt und die Kinder-
gartengruppen eingeteilt. Es
kann nicht garantiert werden,
dass alle Kinder in der Einrich-

FürKindergärten, Tagesstätte,KrippeundHort -Kinder-
gartenjahr 2021/2022unterPandemiebedingungen

Engen. ImSeptember 2021
beginnt dasneueKindergar-
tenjahr. Damit die Stadt Engen
sowie der Verein zur Förderung
derWaldorfpädagogik als
Träger vonKinderbetreuungs-
einrichtungendie Belegung
der einzelnenEinrichtungen
frühzeitig planenkönnen,
muss vorabder Bedarf
ermitteltwerden. Es ist
deshalb besonderswichtig,
dass alle Eltern, die imkom-
mendenKindergartenjahr
(01.09.2021 bis 31.08.2022) eine
Kinderbetreuungbenötigen,
diese auch verbindlich
anmelden.

Anmeldewoche

Die Stadt Engen sucht
Wohnraumfür Flüchtlinge

Die Stadt Engen muss in den kommenden Monaten noch wei-
tereFlüchtlinge inEngenunterbringenundsuchthierfürweite-
renWohnraum.
Die Stadtverwaltung bittet deshalb, dass sich die Eigentümer
von leerstehendenWohnungenoderHäusernmelden,wennsie
Wohnrauman die Stadt Engen vermietenmöchten: Sie können
direkt mit der Stadtverwaltung einen Mietvertrag abschlie-
ßen und wir werden Ihr Objekt dann an Geflüchtete unterver-
mieten. Infolgedessen steht die Stadt Engen für die Mieter-
pflichten ein; die Mietzahlungen und die Abrechnung der
Nebenkosten erfolgen ebenfalls direkt über die Stadt Engen.
Herzlichen Dank für IhreMithilfe!

Sollten Sie über freienWohnraumverfügen unddiesen vermie-
ten wollen, setzen Sie sich bittemit der Integrationsbeauftrag-
ten Lisa Hensler, Tel. 07733/502-219 oder per E-Mail: lhensler@
engen.de, in Verbindung.

ten gewährleisten zu können
und Wartezeiten zu vermeiden,
findet die Blutspende aus-
schließlich mit vorheriger On-
line-Terminreservierung statt.
Alle Blutspendetermine sind
online unter https://terminre
servierung.blutspende.de/m/en
gen zu finden.
BeiFragenrundumdieBlutspen-
de oder bei Problemen mit der
Terminreservierung steht die
kostenfreieService-Hotlineunter
0800/1194911 zurVerfügung.
Spender werden gebeten, nur
zur Blutspende zu kommen,
wenn sie sich gesund und fit
fühlen. Menschen mit Erkäl-
tungssymptomen (Husten,
Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte
Körpertemperatur) werden
nicht zur Blutspende zugelas-
sen. Wer Kontakt zu einem Co-
ronavirus-Verdachtsfall hatte
oder sich in den letzten zwei
Wochen in einem Risikogebiet
aufgehalten hat, muss bitte bis
zur nächsten Blutspende 14
Tage pausieren. Aktuelle Infor-
mationen gibt es auch unter
www.blutspende.de/corona/.

Hegau. Blutspendetermine
beim Deutschen Roten Kreuz
(DRK) werden unter Kontrolle
von und in Absprache mit den
Aufsichtsbehörden unter ho-
hen Hygiene- und Sicherheits-
standards durchgeführt und
sind daher von den Ausgangs-
beschränkungen ausgenom-
men. Die Corona-Pandemie
stellt die Blutspendedienste je-
den Tag vor neue Herausforde-
rungen. Aufgrund der begrenz-
ten Haltbarkeit von Blut-
präparaten werden Blutspen-
den kontinuierlich und drin-
gend benötigt, um auch weiter-
hin sicher durch die Winter-
monate zu gelangen.
Für die Behandlung von Unfall-
opfern, Patienten mit Krebs
oder anderen schweren Erkran-
kungen bittet das DRK drin-
gend um Blutspenden am
Montag, 18. Januar, von 14 bis
19.30 Uhr in der neuen Stadt-
halle, Hohenstoffelstraße 3a in
Engen.
UmindengenutztenRäumlich-
keiten den erforderlichen Ab-
stand zwischen allen Beteilig-

Blutspendeterminam18. Januar inderneuenStadthalle

Gestattet, sicherundwichtig

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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R
egelungen

für
den

Lockdow
n
in

B
aden-W

ürttem
berg

vom
11.bis

31.Januar
2021

Stand:08.01.2021

Ein
ausführliches

FA
Q

finden
Sie

auf»
B
aden-W

ürttem
berg.de

Kontaktbeschränkungen
Private

Treffen
im

öffentlichen
oderprivaten

R
aum

nurnoch
im

Kreis
des

eigenen
H
aushalts

plus
höchstens

eine
w
eitere

Person,die
nicht

zum
eigenen

H
aushaltgehört.

Kinderderbeiden
H
aushalte

bis
einschließlich

14
Jahre

w
erden

nichtm
itgezählt.D

ie
R
egelung

dientdazu
besondere

H
ärtefälle

abzufangen.

R
egelung

für
K
inderbetreuung:

Kinderaus
m
axim

alzw
eiH

aushalten
dürfen

zusam
m
en

in
einerfesten,fam

iliäroder
nachbarschaftlich

organisierten
B
etreuungs-

gem
einschaften

betreutw
erden.

N
EU

+

A
usgangsbeschränkungen

D
erA

ufenthaltaußerhalb
dereigenen

W
ohnung

istnuraus
triftigen

G
ründen

erlaubt.Z.B
.:

B
eiN

acht
(20
U
hr
bis
5
U
hr):

•
A
usübung

beruflicherTätigkeiten
und

w
ichtigerA

usbildungszw
ecke.

•
Inanspruchnahm

e
m
edizinischerund

veterinärm
edizinischerLeistungen.

•
B
egleitung

unterstützungsbedürftiger
Personen

und
M
inderjähriger,Sorge-und

U
m
gangsrecht.

•
B
egleitung

Sterbenderund
Personen

in
akut

lebensbedrohlichen
Zuständen.

•
H
andlungen

zurVersorgung
von

Tieren,z.B
.

G
assigehen

oderfüttern.
•
B
esuch

von
religiösen

Veranstaltungen.
•
Veranstaltungen

zurA
ufrechterhaltung

der
öffentlichen

O
rdnung.

•
B
esuch

von
Versam

m
lungen

nach
A
rtikel8

des
G
rundgesetzes.

•
W
ahlkam

pfaktivitäten,w
ie
Verteilung

von
Flyern,

Plakatierungen
oderInform

ationsstände
nach

behördlicherG
enehm

igung
m
öglich.

B
eiTag

(5
U
hr
bis
20
U
hr)zusätzlich:

•
B
esuch

derN
otbetreuung

in
Schulen

und
Kitas.

•
Sportund

B
ew

egung
an

derfrischen
Luft

ausschließlich
alleine,m

itA
ngehörigen

des
eigenen

H
aushalts

oderm
iteinerw

eiteren,
nichtim

selben
H
aushaltlebenden

Person.
•
Erledigung

von
Einkäufen.

•
W
ahrnehm

ung
von

D
ienstleistungen

•
B
ehördengänge

•
B
lutspendeterm

ine

A
rbeiten

•
A
rbeitgeber*innen

sind
gesetzlich

verpflichtet
die
gesundheitliche

Fürsorge
gegenüber

ihren
M
itarbeiter*innen

w
ahrzunehm

en.
•
H
om
e
O
ffice,sofern

m
öglich.

•
Treffen

im
R
ahm

en
des

A
rbeits-,D

ienst-
und

G
eschäftsbetriebes.

•
G
esetzlich

vorgeschriebene
W
eiterbildungen,

sofern
nichtonline

auch
in

Präsenz
durchführbar.

•
M
askenpflichtam

A
rbeitsplatz,w

enn
der

M
indestabstand

von
1,5

M
etern

zu
den

Kolleg*innen
nichteingehalten

w
erden

kann
(auch

im
Freien).

•
A
n
den

B
etrieb

angepasste
H
ygiene-

auflagen.

R
eisen
A
ppell:Verzichten

S
ie
aufprivate

R
eisen

sow
ie
A
usflüge

zu
touristischen

Zielen.
Verstärkte

Kontrollen
und

Zugangs-
beschränkungen

an
tagestouristischen

H
otspots

durch
die

örtlichen
B
ehörden.

N
icht

gestattet:


Touristische
B
usreisen


Touristische

Ü
bernachtungsangebote

(auch
C
am

pingplätze)

W
eiterhin

m
öglich:


G
eschäftsreisen


R
eisen

und
Ü
bernachten

in
besonderen

H
ärtefällen

N
EU

•
K
itas

bleiben
geschlossen.W

enn
die

Infektionszahlen
signifikantsinken,Ö

ffnung
ab

dem
18.Januarm

öglich.
•
Kein

Präsenzunterrichtan
G
rundschulen.

Versorgung
derSchüler*innen

m
itLern-

m
aterialdurch

die
Lehrer*innen.W

enn
die

Infektionszahlen
signifikantsinken,Ö

ffnung
ab

dem
18.Januarm

öglich.
•
Kein

Präsenzunterricht,sondern
Fernunterricht

an
allen

w
eiterführenden

S
chulen.

•
Sonderregelung

fürA
bschlussklassen

sind
m
öglich

und
w
erden

individuellfestgelegt.
•
N
otbetreuungen

w
erden

eingerichtet.
A
nsprechpartnersind

die
Schulen

und
Kitas

vorO
rt.

•
M
usik-,Kunst-und

Jugendkunstschulen
schließen

fürden
Publikum

sverkehr,
O
nline-U

nterrichtm
öglich.

•
Volkshochschulen

und
ähnliche

Einrichtungen
schließen.

•
Fahrschulen

geschlossen.O
nline-

unterrichtm
öglich.(A

usnahm
e
für

berufliche
A
usbildungszw

ecke
und

Katastrophenschutz)

B
ildung

&
B
etreuung

N
EU

stleistungen.



HegauKurierMittwoch, 13. Januar 2021 Seite 11

Ei
nz
el
ha
nd

el
D
er

Ei
nz
el
ha

nd
el

sc
hl
ie
ßt

bi
s
zu
m
31
.J
an
ua
r.

Le
di
gl
ic
h
G
es
ch
äf
te
m
it
Pr
od

uk
te
n
fü
r
de
n

tä
gl
ic
he
n
B
ed
ar
fb

le
ib
en

ge
öf
fn
et
:


B
ab

yf
ac
hm

är
kt
e


B
äc
ke

re
ie
n
un

d
Ko

nd
ito

re
ie
n


B
an

ke
n


D
ro
ge

rie
n


G
et
rä
nk

em
är
kt
e


G
ro
ßh

an
de

l


H
ör
ge

rä
te
ak
us

tik
er


Kr
af
tf
ah

rz
eu

g-
un

d
Fa

hr
ra
dw

er
ks
tä
tt
en

so
w
ie

Er
sa
tz
te
ilv
er
ka
uf


Le

be
ns

m
itt
el
m
är
kt
e


M
et
zg
er
ei
en


O
pt
ik
er


O
rt
ho

pä
di
es

ch
uh

te
ch

ni
ke

r


Po
st
st
el
le
n
un

d
Pa

ke
ts
ho

ps
,a

be
ro

hn
e

de
n
Ve

rk
au

fv
on

w
ei
te
re
n
W
ar
en


R
ef
or
m
hä

us
er


R
ei
ni
gu

ng
un

d
W
as
ch

sa
lo
ns


R
ei
se

-u
nd

Ku
nd

en
ze
nt
re
n
fü
rd

en
öf
fe
nt
lic
he

n
Ve

rk
eh

r


Sa
ni
tä
ts
hä

us
er


Ta
fe
ln


Ta
nk

st
el
le
n


Te
le
fo
ns

ho
ps

fü
rR

ep
ar
at
ur
,A

us
ta
us

ch
un

d
St
ör
un

gs
be

he
bu

ng


Ti
er
be

da
rf
-u

nd
Fu

tt
er
m
är
kt
e


Ve

rk
au

fv
on

W
ei
hn

ac
ht
sb

äu
m
en

im
Fr
ei
en


W
oc

he
nm

är
kt
e


Ze

its
ch

rif
te
n-
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.
•
G
es

ch
lo
ss
en

e
Ei
nz
el
ha

nd
el
sb

et
rie

be
kö

nn
en

A
bh

ol
an
ge
bo

te
(C
lic
k
&
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D
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D
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D
ienstleistungen

G
eschlossen:


Friseurbetriebe/B

arbershops


H
undesalons

und
ähnliche

Einrichtungen


Kosm
etikstudios


Kosm

etische
Fußpflegesalons


M

assage-und
W

ellnessbetriebe


N
agelstudios


Piercingstudios


Prostitutionsgew

erbe


Sonnenstudios


Tattoostudios

G
eöffnet

sind
m

edizinisch
notw

endige
D

ienstleistungen
(auch

ohne
R

ezept)in
den

B
ereichen:


Ergotherapie


Fußpflege/Podologie


Logopädie


Physiotherapie


R

ehasport

Kultur-und
Freizeitgestaltung

Kultur-und
Freizeiteinrichtungen

bleiben
geschlossen.

G
eschlossen:


A

teliers
(Publikum

sverkehr)


A
usflugsschiffe


B

ibliotheken
und

A
rchive

(A
bholangebote

im
w

issenschaftlichen
B

ereich
m

öglich)


C
am

ping-und
W

ohnm
obilstellplätze


D

iskotheken
und

C
lubs


Freizeitparks

und
Indoorspielplätze


Kinos

und
A

utokinos


Kletterparks
(drinnen

und
draußen)


Konzerte

und
Kulturhäuser


Krabbelgruppen


M

essen


M
useen

und
A

usstellungen


O
pern


Spielbanken-und

hallen


Theater


Tierparks


Volksfeste
o.ä.


W

ettannahm
estellen


Zirkusse


Zoologische

und
botanische

G
ärten

G
eöffnet:


Spielplätze
im

Freien


W
andern

und
Spazieren

R
eligionsausübung

G
ottesdienste

und
B

eerdigungen
unter

H
ygieneauflagen.

•
Einhalten

derA
H
A
-R
egeln

überdie
gesam

te
D

auer.
•

Kein
G

em
eindegesang.

S
port

Sportentw
ederalleine,zu

zw
eit

oder
m
it
den

A
ngehörigen

des
eigenen

H
aushalts

im
öffentlichen

R
aum

sow
ie

auföffentlichen
oder

privaten
w

eitläufigen
Sportanlagen

oder-stätten
im

Freien
erlaubt.

A
lle

w
eiteren

öffentlichen
und

privaten
Sportstätten

sind
fürden

Publikum
sverkehr

geschlossen:


Fitnessstudios
allerA

rt


Schw
im

m
-und

Spaßbäder


Skilifte
und

G
ondeln


Tanz-und

B
alettschulen


Therm

en
und

Saunen


Vereinssportstätten


W
ettkam

pf-,M
annschafts-und

Kontaktsportstätten


Yogastudios

FürS
chulsport

und
S
tudienbetrieb

dürfen
die

Einrichtungen
geöffnetw

erden.

W
eitläufige

A
nlagen

im
Freien

geöffnet:


G
olfplätze


H

undesportplätze


R
eitanlagen


Tennisplätze


M

odellflugplätze

D
ie

B
enutzung

derU
m

kleiden
oderA

ufenthalts-
räum

e
istnichtgestattet.

Training
und

Veranstaltungen
des

S
pitzen-oder

Profisports
istohne

Zuschauer*innen
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des Rechtecks neben der Mit-
tellinie platziert ist. Darunter
befindet sich die Flagge des EU-
Landes, in dem die Online-Apo-
theke registriert ist.
Bevor ein Arzneimittel auf einer
Website gekauft wird, sollte ge-
prüft werden, ob die Website
das Logoenthält unddarauf kli-
cken. Man wird dann auf die
Website der nationalen Behör-
de weitergeleitet und erhält
eine Liste aller legal betriebe-
nen Online-Apotheken. Es ist zu
überprüfen, ob die besuchte
Online-Apotheke dort aufge-
führt ist, bevor mit dem Kauf
fortgefahren wird. Ist sie nicht
aufgeführt, sollten dort keine
Arzneimittel gekauftwerden.
Sicherheit beim Kauf von Arz-
neimitteln:
- Gefälschte Arzneimittel kön-
nen schwerwiegende Schäden
verursachen.
- Beim Kauf von Arzneimitteln
überdas Internet solltennur re-
gistrierte Online-Apotheken
verwendet werden.
- Es sollte geprüft werden, ob
die genutzte Online-Apotheke
das gemeinsame Logo hat.
- Es sollte auf das Logo geklickt
und vergewissert werden, dass
die Online-Apotheke auf der
Website der nationalen Behör-
de aufgeführt ist.
- Es sollten keine Arzneimittel
gekauftwerden, die als Heilmit-
tel oder vorbeugende Behand-
lungen für COVID-19 beworben
werden. Um COVID-19-bezoge-
ne Symptome wie Fieber zu be-
handeln, sollte mit dem Haus-
arzt gesprochen werden oder
der Rat der Behörden befolgt
werden.
Das BfArM möchte die Öffent-
lichkeit darauf hinweisen, dass
es derzeit keine für COVID-19
zugelassenen Arzneimittel gibt.
Zur Behandlung von Sympto-
men wie zum Beispiel Fieber
stehen entsprechende Arznei-
mittel zur Verfügung. Auskünf-
te erteilen hierzu der Hausarzt
oder Apotheker.
Im Falle von Lieferengpässen
bei Arzneimitteln sollte der Rat
des Hausarztes oder Apothe-
kers befolgt werden. Informa-
tionen über mögliche Engpässe
gibt es auf den Webseiten des
BfArM, des PEI und der EMA.

Hegau: Das Bundesinstitut für
Arzneimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM) und die Euro-
pean Medicines Agency (EMA)
weisendieÖffentlichkeit darauf
hin, keine Arzneimittel von
nicht autorisierten Webseiten
sowie anderen Anbietern zu er-
werben, welche sich die Ängste
und Sorgen der Bevölkerung in
Folge der anhaltenden Pande-
mie der Coronavirus-Krankheit
(COVID-19) zunutze machen
wollen.
Anbieter könnten behaupten,
dass ihre Produkte COVID-19
behandeln beziehungsweise
verhindern können, oder den
Anschein erwecken, dass sie
einen einfachen Zugang zu le-
galenArzneimittelnbieten,wel-
che sonst nicht sofort oder nur
über eine Verschreibung erhält-
lich sind. Solche Produkte sind
wahrscheinlich gefälschte Arz-
neimittel.
Gefälschte Arzneimittel sind
Arzneimittel, die von den Ver-
käufern als echt oder zugelas-
sen ausgegeben werden, dies
jedoch in Wirklichkeit nicht
sind. Sie können einen falschen
oder keinen Wirkstoff bezie-
hungsweise den richtigenWirk-
stoff inder falschenMengeent-
halten. Gefälschte Arzneimittel
können zudem auch sehr
schädliche Substanzen enthal-
ten, welche nicht in das ent-
sprechende Arzneimittel gehö-
ren. Die Einnahme solcher
Produkte kann zu schweren Ge-
sundheitsproblemenoder einer
Verschlechterung des Gesund-
heitszustandes führen.
Um sich vor betrügerischen
Verkäufern zu schützen, sollten
Arzneimittel nur in einer örtli-
chen Apotheke oder in einer bei
den Behörden registrierten On-
line-Apotheke eingekauft wer-
den. Die Listen der registrierten
Online-Apotheken in den EU-
Ländern sind über dieWebseite
der EMA oder direkt auf der
Webseite des BfArM zu finden.
Alle registrierten Online-Apo-
thekenhabeneingemeinsames
Logo, mit dem man die Regis-
trierung der Webseite bestäti-
gen kann. Das Logo besteht aus
einem Rechteck mit horizonta-
len Streifen und einem weißen
Kreuz, das in der linken Hälfte

Vornicht registriertenWebseitenwirdgewarnt

COVID-19:Vorsichtvor
gefälschtenArzneimitteln

det werden. Interessenten kön-
nen die Reisschläge besichtigen
und bei Interesse bei der Stadt-
verwaltung Engen bestellen.
Die Bestellungen werden nach
Eingangsdatum bearbeitet. Bei
mehreren Interessenten für
einen Reisschlag erhält derjeni-
ge den Zuschlag, der zuerst be-
stellt.
Nach Zahlungseingang kann
mit der Reisschlagaufarbeitung
begonnenwerden.

Engen. Da die geplante Reislos-
abgabe im Dezember wegen
verschärfter Corona-Bestim-
mungen leider ausfallen muss-
te, werden ab sofort Bestel-
lungen für Reisschläge ent-
gegengenommen. Die Preislis-
te, den Bestellschein sowie die
Lagepläne gibt es auf der
Homepage der Stadt Engen
unter www.engen.de.
Der unten abgedruckte Bestell-
schein kann ebenfalls verwen-

Bestellungenabsofortmöglich

Reisschlägeaus
demStadtwaldEngen

------------------------------------------------------

REISSCHLAGBESTELLUNG
zurück an die Stadtverwaltung Engen/Stadtkämmerei
über das Bürgerbüro, Marktplatz 4, 78234 Engen oder per Fax
an 07733/502-255 oder per E-Mail an TGleichauf@engen.de

Name,
Vorname*:

Straße*:
PLZ und
Wohnort*:

Telefon

Hiermit bestelle ich verbindlich:
Reisschlag Nr. *

Waldort
(Waldweg):*

*Pflichtangaben

SEPA-Lastschrift-Mandat

IBAN* DE

Bankname*

Abweichender
Kontoinhaber
Wenn Sie das Holz im Wald verarbeiten, bestätigen Sie mit der
Unterschrift, dass Sie bzw. Ihr beauftragter Verarbeiter an einem
qualifizierten Motorsägenlehrgang teilgenommen haben welcher den
Anforderungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger entspricht
oder dass Sie Sachkunde für den Umgang mit der Motorsäge im Rahmen
einer Ausbildung oder mehrjähriger beruflicher Tätigkeit in der
Holzernte erlangt haben. Der entsprechende Nachweis ist bei der Arbeit
im Wald mitzuführen. Des Weiteren dürfen Sie lediglich Sonderkraftstoff
und biologisch abbaubares Kettenhaftöl verwenden. Die Stadt Engen ist
berechtigt, im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit stehende
personenbezogene Daten des Holzkäufers für interne Zwecke zu
speichern und zu verarbeiten.

Ort, Datum, Unterschrift: ________________________
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Information zurReformderGrundsteuer
Das imNovember 2020 verabschiedete Landesgrundsteuergesetz gilt erst ab dem 1. Januar 2025 als Grundlage für die neu zu be-
rechnende Grundsteuer. Die Reform der Grundsteuer wird sich somit erstmals in den Grundsteuerbescheiden ab dem Jahr 2025
auswirken.

Warumüberhaupt eineReformderGrundsteuer?
Die Grundsteuer basiert auf den Einheitswerten. Diese wurden letztmals flächendeckend in einer Hauptfeststellung zum 1. Januar
1964 nach denWertverhältnissen in diesemZeitpunkt ermittelt.Während sich dieWertverhältnisse seither sehr unterschiedlich ent-
wickelt haben, blieben die Einheitswerte unverändert. Mit Urteil vom 10. April 2018 – 1 BvL 11/14, 1 BvR 889/12, 1 BvR 639/11, 1 BvL 1/15, 1
BvL 12/14 – erklärte das Bundesverfassungsgericht deshalb die Verwendung der Einheitswerte von 1964 als Basis für die Grundsteuer
für verfassungswidrig und verpflichtete den Bundesgesetzgeber, bis Ende 2019 die Grundsteuer neu zu regeln. In einer Übergangszeit
bis 2024 darf das bisherige Recht noch angewendet werden. Ab 2025muss die Grundsteuer auf Grundlage neu ermittelter Werte er-
hobenwerden.

Die gesetzlicheNeuregelung
ImHerbst2019hatderBundesgesetzgeberdieReformbeschlossen–Gesetz zurÄnderungdesGrundgesetzesvom15.November2019
(BGBl. I 2019 Seite 1546); Grundsteuerreformgesetz vom 26. November 2019 (BGBl. I 2019 Seite 1794); Gesetz zur Änderung des Grund-
steuergesetzes zur Mobilisierung von baureifen Grundstücken für die Bebauung vom 30. November 2019 (BGBl. I 2019 Seite 1875). Er
hat dabei den Ländern die Möglichkeit eröffnet, vom bundesgesetzlichen Grundsteuerrecht abzuweichen und landesspezifische Re-
gelungen zu erlassen. Davon hat der Landtag von Baden-Württemberg Gebrauch gemacht und am 4. November 2020 ein Landes-
grundsteuergesetz beschlossen (Landesgrundsteuergesetz vom 4. November 2020 (GBl. 2020 Seite 974). Nähere Informationen zum
Landesgrundsteuergesetz gibt es auf der Internetseite des Ministeriums für Finanzen Baden-Württemberg unter https://fm.baden-
wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/grundsteuer/.

Die Eckpunkte derNeuregelung inBaden-Württemberg
Wie bisher unterliegen der Grundsteuer die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) und die Grundstücke des Grund-
vermögens (Grundsteuer B).
Auch verfahrensrechtlich bleibt es beim bisher bekannten dreistufigen Verfahren: Die örtlich zuständigen Finanzämter (Lagefinanz-
ämter) bewerten den steuerpflichtigen Grundbesitz und stellen die Grundsteuerwerte (bisher: Einheitswerte) durch Grundsteuer-
wertbescheide fest. In einemweiteren Schritt berechnen sie die Grundsteuermessbeträge und setzen diese durchGrundsteuermess-
bescheidefest.DieGemeinden/StädtesetzendenörtlichenHebesatz jeweils fürdieGrundsteuerAunddieGrundsteuerBfest,erlassen
die Grundsteuerbescheide und erheben die Grundsteuer.
Die Bewertung der Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) erfolgt in Anlehnung an die Bundesregelung in einem Er-
tragswertverfahren: Die land- und forstwirtschaftlichen Flächen werden dabei mit vomGesetzgeber vorgegebenen typisierten Rein-
ertragswerten bewertet. Der Grundsteuerwert des Betriebs wird mit der Steuermesszahl 0,55 Promille vervielfacht und ergibt den
Grundsteuermessbetrag. Grund und Boden sowie Gebäude und Gebäudeteile, dieWohnzwecken oder anderen nicht land- und forst-
wirtschaftlichen Zwecken dienen, werden Steuergegenstand der Grundsteuer B.
Die Bewertung der bebauten und unbebauten Grundstücke des Grundvermögens (Grundsteuer B) orientiert sich ausschließlich an
den Bodenwerten. Der Landesgesetzgeber hat bewusst darauf verzichtet, auch die Gebäude in die Bewertung einzubeziehen. Der Bo-
denwert, so seine Überlegung, spiegele den Verkehrswert eines (fiktiv) unbebauten Grundstücks lageabhängig wider und verkörpere
das abstrakte Nutzenpotenzial eines Grundstücks. Grundlage sind die von den Gutachterausschüssen zu ermittelnden Bodenricht-
werte.Maßgebend istderBodenrichtwertdesRichtwertgrundstücks inderBodenrichtwertzone, inder sichdas zubewertendeGrund-
stück befindet. Soweit von den Gutachterausschüssen kein Bodenrichtwert ermittelt wurde, ist der Wert des Grundstücks aus den
Werten vergleichbarer Flächen abzuleiten. Der Grundsteuerwert ergibt sich aus der Multiplikation der Grundstücksfläche mit dem
Bodenrichtwert.
Die Fokussierungauf dieBodenwertemit Verzicht auf dieBerücksichtigungderGrundstücksbebauungmachtdieBewertung für Zwe-
cke der Grundsteuer bürokratiearm. Eine aufwändige Erhebung und Pflege von Gebäudeflächen (Wohn-/Nutzflächen, Bruttogrund-
flächen) undweiterer Gebäudedaten entfällt bei der Finanzverwaltung und bei den Steuerpflichtigen.

Der Grundsteuerwert wird mit einer Steuermesszahl (1,3
Promille) multipliziert. Daraus ergibt sich der Grund-
steuermessbetrag, der Bemessungsgrundlage der
Grundsteuer ist. Für überwiegend zu Wohnzwecken ge-
nutzte bebaute Grundstücke wird die Steuermesszahl
um einen Abschlag in Höhe von 30 Prozent gemindert,
beträgt also 0,91 Promille.

Der Grundsteuermessbetragwird, wie bisher,mit dem je-
weiligen Hebesatz der Gemeinde/Stadtmultipliziert, wo-
raus sich die tatsächlich zu leistende Grundsteuer ergibt,
die von der Gemeinde/Stadt mit Steuerbescheid oder
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt wird.

Grafik Grundsteuer in Baden-Württemberg ab 2025
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Wie geht es nunkonkretweiter?
Zunächst stehtdieHauptfeststellungderGrundsteuerwerte zumStichtag 1. Januar 2022an. InBaden-Württemberg sind5,6Millionen
Grundstücke undBetriebe der Land- und Forstwirtschaft vonden Finanzämtern auf diesen Zeitpunkt neu zu bewerten. Grundlage für
die Bewertung der bebauten und unbebauten Grundstücke des Grundvermögens sind die von den Gutachterausschüssen der Ge-
meinden zum 1. Januar 2022 zu ermittelnden und zu veröffentlichenden Bodenrichtwerte. Anknüpfend an diese Grundsteuerwerte
setzen die Finanzämter die ab 1. Januar 2025 geltenden neuen Grundsteuermessbeträge fest, die der Grundsteuer ab 2025 zugrunde
gelegt werden

In Zeitabständen von sieben Jahren sollen die Grundsteuerwerte dann aktualisiert werden, ebenso die daran anknüpfenden Grund-
steuermessbeträge. Dafür will die Finanzverwaltung ein vollautomatisiertes, modernes Bewertungsverfahren einsetzen. Das ist je-
doch für den Auftakt noch nicht vollumfänglichmöglich. Für die ersteWertermittlung zum 1. Januar 2022müssen die Steuerpflichti-
gendeshalbdierelevantenDaten,insbesonderedieGrundstücksgrößeunddenBodenrichtwert,mittelselektronischerSteuererklärung
dem Finanzamt übermitteln. Bei der nächsten zum 1. Januar 2029 vorgesehenen flächendeckenden Aktualisierung der Grundsteuer-
werte (Hauptfeststellung) - auf der Grundlage der auf diesen Zeitpunkt von den Gutachterausschüssen zu ermittelnden Bodenricht-
werte - soll dieser Aufwand dannweitgehend entfallen können.
Umeine zügigeUmsetzung sicherzustellen, werdendie Steuerpflichtigen imLaufe des Jahres 2022 vonder Finanzverwaltung voraus-
sichtlich durch eine Allgemeinverfügung aufgefordert, eine Erklärung für ihren Grundbesitz einzureichen. Hierfür wird das Aktenzei-
chen des Finanzamts für das jeweilige Grundstück benötigt. Dieses ist auf dem aktuellen Grundsteuerbescheid der Gemeinde/Stadt
mit angegeben. Die Finanzämter berechnen aus den Angaben den Grundsteuerwert, legen den Steuermessbetrag fest und teilen
beides den Steuerpflichtigen per Bescheidmit. Auch die Kommunen erhalten die von ihnen benötigten Daten.
Auf Basis der Vorarbeit der Finanzämter kann jede einzelne Stadt undGemeinde bis Anfang 2025 den kommunalenHebesatz berech-
nen und beschließen. Anschließend erstellt und versendet die Kommune die Grundsteuerbescheide für das Jahr 2025 an die Steuer-
pflichtigen. Die neue Grundsteuer in Baden-Württemberg ist dann umgesetzt.

Wasbedeutet die Grundsteuerreform in EuroundCent für die einzelnenGrundstücke?
Derzeit sind noch keine belastbaren Aussagen dazumöglich, wie hoch die Grundsteuer ab dem Jahr 2025 für die einzelnen Grundstü-
cke ausfallen und welche Belastungsveränderungen es geben wird! Entscheidend dafür ist neben den bodenwertgeprägten neuen
Grundsteuermessbeträgender künftige imJahr 2025anzuwendendeHebesatz. DiesenkanndieGemeinde/Stadt erst ermitteln,wenn
sie aus denMessbescheiden des Finanzamts die Summeder neuenMessbeträge kennt. Diese Datenbasis wird den Gemeinden/Städ-
tenvoraussichtlicherst imLaufedes Jahres 2024vollständig vorliegen. Vorher lässt sichnicht absehen, obund inwieweit derHebesatz
gegenüber dem bisherigen Hebesatz erhöht oder ermäßigt werden muss, um das für 2025 angestrebte Grundsteueraufkommen zu
erreichen. Anders ausgedrückt: Je nach der Veränderung der neuen Messbeträge gegenüber den bisherigen Messbeträgen kann be-
reits mit einem deutlich niedrigeren Hebesatz das angestrebte Aufkommen erzielt werden. Andererseits kann auch ein deutlich hö-
herer Hebesatz nötig sein, um das Aufkommen in bisheriger Höhe zu erreichen. Daher können auch Beispielsberechnungenmit dem
bisherigenHebesatz nicht zu belastbaren Aussagen imHinblick auf die Höhe der künftigen Grundsteuer führen.
Auchbei insgesamt angestrebter Aufkommensneutralitätwird es allerdings zwischenGrundstücken, GrundstücksartenundLagen zu
Belastungsverschiebungen kommen. D. h. es wird Grundstücke geben, für die ab dem Jahr 2025 mehr Grundsteuer als bisher zu be-
zahlen ist, undGrundstücke, für dieweniger als bisher zu bezahlen ist. Dies ist nachder Entscheidungdes Bundesverfassungsgerichts,
in derdie bisherigeBewertungunddamit auchdieVerteilungderGrundsteuerlast auf dieGrundstücke als verfassungswidrig erachtet
und demGesetzgeber eine Neuregelung aufgegebenwurde, die zwangsläufige Folge der Reform.

tung übernehmen möchte,
kann sich bewerben. Der Infor-
mationsabend findet wegen
der Coronaeinschränkungen in
Videoform am Donnerstag, 21.
Januar, um19Uhr statt. Der Teil-
nahmelink ist unter hgs-singen.
de/Schularten zu finden.
Weitere Information gibt es
unter hgs-singen.de/Schular
ten/Technikerschule.
Bewerbungsunterlagen können
nochbisEndeJanuar imSekreta-
riat der Hohentwiel-Gewerbe-
schule Singen eingereicht wer-
den. Individuelle Beratung oder
(bei Bedarf) Terminvereinbarun-
gen werden unter www.hgs-sin
gen.de, info@hgs-singen.deoder
Tel. 07731/9571-0angeboten.

Hegau. Im September 2021 be-
ginnt das neue Semester an der
Fachschule für Technik (Techni-
kerschule) mit den beiden
Fachrichtungen Automatisie-
rungstechnik/Mechatronik und
Maschinentechnik in zwei Jah-
renVollzeit. Für diese Aufstiegs-
qualifikation kommen Absol-
venten mit mindestens ein-
einhalbjähriger Berufserfah-
rung mit mechanischem, elekt-
rotechnischem, mechatroni-
schem oder kfz-mechatroni-
schem Ausbildungshintergrund
in Frage. Wer sowohl technisch
als auch betriebsorganisato-
risch in neuen oder erweiterten
Aufgabenfeldern beruflich vor-
wärtskommen und Verantwor-

InVideoformam21. Januar ander Fachschule für Technik
anderHohentwiel-Gewerbeschule Singen

Informationsabend

ge Berufsfachschule Profil
Hauswirtschaft und Ernährung
/Ausbildungsvorbereitung
(führt zum mittleren Bildungs-
abschlussoder zumerweiterten
Hauptschulabschluss), Berufs-
kolleg I + II Profil Wirtschaft
(mit Übungsfirma - führt zur
Fachhochschulreife), Berufskol-
leg I + II Profil Technik (führt zur
Fachhochschulreife), Wirt-
schaftsgymnasium Profil Wirt-
schaft, Wirtschaftsgymnasium
Profil Internationale Wirtschaft
(führt zur Allgemeinen Hoch-
schulreife).
Termine und Informationen zu
den Informationsveranstaltun-
gen finden Interessierte unter
www.bsz-stockach.de/infover
anstaltungen-schularten.

Hegau. Das Berufsschulzen-
trum Stockach stellt sein viel-
fältiges Angebot an Schularten
vor, unterstütztbeiderWahlder
passenden beruflichen Schulart
nach der Haupt-, Real-, Werk-
real- oder Gemeinschaftsschule
sowie bei einem Wechsel vom
allgemeinbildenden ins berufli-
che Gymnasium und berät ge-
zielt und individuell für einen
optimalen Übergang von der
bisherigen Schule ans BSZ
Stockach.
Folgende Schularten werden
angeboten: 2-jährige Berufs-
fachschule Profil Wirtschaft/
Ausbildungsvorbereitung (führt
zum mittleren Bildungsab-
schluss oder zum erweiterten
Hauptschulabschluss), 2-jähri-

Vom18. bis 22. Januar imBerufsschulzentrumStockach

Online-Infoveranstaltungen
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LandratsamtKonstanz - Veterinäramt

AufGrundvon§ 13derGeflügelpest-Verordnung inder Fassungvom15.Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665) i. V.m. § 38Absatz 11 und6Absatz
1 des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) in der Fassung vom21. November 2018 (BGBl. I S. 1938), das zuletzt durch Art. 100 des Geset-
zes vom 20. Novem-ber 2019 (BGBl. I S. 1626) geändert worden ist, § 4 der Viehverkehrsverordnung in der Fassung vom 26. Mai 2020
(BGBl. I S. 1170) und § 2 Absatz 2 des Tiergesundheitsausführungsgesetzes (TierGe-sAG) vom 19. Juni 2018 (GBl. S. 223) erlässt das Land-
ratsamt Konstanz, Veterinäramt, folgende

A l l g eme i n v e r f ü gung:

1. Alle Geflügelhalter im Landkreis Konstanz habenmit sofortigerWirkung das Geflügel aufzustallen. Dies gilt sowohl für gewerbliche
wie für private Haltungen.
Die Aufstallung hat in geschlossenen Ställen zu erfolgen oder unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben
gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen vonWildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung be-
stehenmuss.

2. Geflügelhalter haben je Werktag die Anzahl der verendeten Tiere in das Bestandsregister nach § 2 Absatz 2 der Geflügelpest-Ver-
ordnungeinzutragen.Wermindestens 10StückGeflügel hält, hat zusätzlichdieGesamtzahl der gelegtenEier jedesBestandes indas
Bestandsregister einzutragen.

3. Folgende Biosicherheitsmaßnahmen sind einzuhalten:

a. Das Tränkenmit Dach- undOberflächenwasser ist verboten. Futter und Einstreu sind fürWildvögel unzugänglich zu lagern.
b. Die Geflügelhaltungen sind gegen unbefugten Zutritt zu sichern.
c. Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist betriebseigene Schutzkleidung, einschließlich Stiefel oder Einwegschutzkleidung anzu-
legen. Betriebseigene Schutzkleidung ist nach Gebrauch mindestens einmal pro Woche zu waschen. Einwegschutzkleidung ist
nach Gebrauch unverzüglich unschädlich zu beseitigen.

d. Es ist eineMöglichkeit zumWaschen der Hände vorzusehen.
e. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die dazu eingesetzten Gerätschaften zu reinigen und zu desinfizieren.
f. Vom Tierhalter für den eigenen Bestand eingesetzte Transportfahrzeuge und –behältnisse für Geflügel sind nach jeder Verwen-
dung zu reinigen und zu desinfizieren.

g. Fahrzeuge,Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der Geflügelhaltung eingesetzt und inmehreren Ställen oder vonmeh-
reren Betrieben gemeinsambenutzt werden, sind jeweils vor der Benutzung in einem anderen Stall oder im abgebenden Betrieb
vor der Abgabe zu reinigen und zu desinfizieren.

h. Der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur Aufbewahrung von verendetem Geflügel ist nach jeder Abholung,
mindestens jedoch einmal imMonat, zu reinigen und zu desinfizieren.

i. Im Bedarfsfall ist eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchzuführen.

4. Geflügelbörsen und Märkte sowie Veranstaltungen anderer Art, bei denen Geflügel verkauft oder zur Schau gestellt wird, sind im
Landkreis Konstanz nicht erlaubt.

5. Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet, soweit nicht bereits der Sofortvollzug von Gesetzes wegen
vorgesehen ist.

6. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben. Sie ist befristet bis zum 15.03.2021.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach deren Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Konstanz, Bene-
diktinerplatz 1, 78467 Konstanz, erhobenwerden.
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Hinweise:
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Absatz 1 Nummer 1 der Geflügelpestverordnung hinsichtlich der allgemein geltenden Vorgaben
zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei gehäuften Verlustenwird hingewiesen.

2. Wer Hühner, Enten, Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben, Truthühner, Wachteln oder Laufvögel halten will, hat dies der
zuständigen Behörde nach § 26 Absatz 1 Satz 1 der Viehverkehrsverordnung vor Beginn der Tätigkeit unter Angabe seines Namens,
seiner Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurchschnitt voraussichtlich gehaltene Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Standortes,
bezogen auf die jeweilige Tierart, anzuzeigen. Darüber hinaus hat der Geflügelhalter der zuständigen Behörde nach § 2 Absatz 1 der
Geflügelpest-Verordnungmitzuteilen, ob das Geflügel (ausgenommen Tauben) im Stall oder im Freien gehaltenwird.

3. Geflügelhalter haben ein Register nach § 2 Absatz 2 Satz 2 der Geflügelpest-Verordnung zu führen.

4. Es können von der zuständigen Behörde nach § 13 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 3 Geflügelpest-Verordnung im Einzelfall auf Antrag
Ausnahmen von der in dieser Verfügung angeordneten Aufstallungspflicht genehmigt werden, soweit
1. eine Aufstallungwegen der bestehendenHaltungsverhältnisse nichtmöglich ist,
2. sichergestellt ist, dass der Kontakt zuWildvögeln auf andereWeise wirksamunterbundenwird, und
3. sonstige Belange der Tierseuchenbekämpfung nicht entgegenstehen.
Die Ausnahmegenehmigungen erfolgen gebührenfrei.

5. Der Besitzer hat Falltiere (verendete Tiere) u. a. so aufzubewahren, dassMenschen nicht unbefugt und Tiere nichtmit diesen in Be-
rührungkommenkönnen, vgl. § 10Absatz 1 TierischeNebenproduktebeseitigungsgesetz (TierNebG).DieTierkörperoderTierkörper-
teile unterliegen der Verpflichtung zur unschädlichen Beseitigung (§ 3 TierNebG).

6. Für den Transport verwendete Behältnisse und Gerätschaften sind nach jedem Transport, spätestens jedoch nach Ablauf von 29
Stunden seit Beginn des Transportes, zu reinigen und zu desinfizieren (§ 17 Absatz 1 Viehverkehrsverordnung).

7. Der Wegfall der aufschiebendenWirkung ergibt sich nach § 37 Satz 1 Nummer 7 TierGesG für Nummer 3 Buchstaben c bis g (Reini-
gungs- und Desinfektionsmaßnahmen) und 3 i) (Schadnagerbekämpfung) des Tenors.

8. Ordnungswidrig i. S. d. § 64 Nummer 14b der Geflügelpest-Verordnung und des § 32 Absatz 2 Nummer 3 TierGesG handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig dieser Allgemeinverfügung zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kannmit einer Geldbuße bis zu 30.000
Euro geahndet werden.

9. Die labordiagnostischen Abklärungsuntersuchungen zur Früherkennung im Sinne des § 4 der Geflügelpest-Verordnung an den
Landesuntersuchungseinrichtungen sind kostenfrei.

Konstanz, den 11. Januar 2021

Philipp Gärtner, Erster Landesbeamter

Außerdem sind auffällige Häu-
fungen von Totfunden und Er-
krankungen von Vögeln jeder
Art den zuständigen Veterinär-
ämtern zu melden. Das Veteri-
näramt Konstanz hat ein Bür-
gertelefon unter 07531/800-
2579 eingerichtet (Mo-Do von
8-12 und 14-16 Uhr, Fr von 8-12
Uhr). Infos auch unter https://
mlr.baden-wuerttemberg.de/
de/unsere-themen/tierschutz-
tiergesundheit/tiergesundheit/
tierkrankheiten-tierseuchen-
zoonosen/vogelgrippe/.

17) am 11. Januar 2021 für den
gesamten Landkreis Konstanz
verfügt. Aufgefundene veren-
dete oder kranke wildlebende
Wasservögel undGreifvögel bit-
te den jeweiligen Städten oder
Gemeindenmelden.Dieseorga-
nisieren das Einsammeln der
verendeten Tiere, um die Ver-
breitung des Virus im Land zu
ermitteln. Die Tiere und Tierka-
daver sollten nicht berührt oder
vom Fundort verbracht werden,
um eine weitere Verschleppung
der Seuche zu vermeiden.

auch imLandkreis Konstanz an-
gekommen. Das Risiko der wei-
teren Ausbreitung inWasservo-
gelpopulationen und des
Eintrags in Nutzgeflügelhaltun-
gen und Vogelbestände in zoo-
logischen Einrichtungen wird
daher als hoch eingestuft.
Eine Stallpflicht beziehungs-
weise eine entsprechende
Schutzeinrichtung, die einen Vi-
ruseintrag verhindert, wurde
für alle Arten der Geflügelhal-
tungen durch eine Allgemein-
verfügung (siehe Seiten 16 und

Hegau. Bei einem am Seerhein
in Konstanz aufgefundenen
Schwan wurde das hochpatho-
gene aviäre Influenzavirus
(HPAIV) des Subtyps H5 nach-
gewiesen. Das Friedrich-Loeff-
ler-Institut (FLI) bestätigte den
Geflügelpestverdacht des Che-
mischen und Veterinäruntersu-
chungsamt Freiburg. Nachdem
bei einem im Schwarzwald-
Baar-Kreis aufgefundenen
Mäusebussard der Virustyp
H5N8 nachgewiesen wurde, ist
das Seuchengeschehen nun

NebenWassergeflügel könnenauchandereWildvogelartenwieGreifvögel vomVirus erfasst sein

GeflügelpestbeieinemSchwanimLandkreisnachgewiesen
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Eine großzügige Spende in Höhe von 2.500 Euro erhielt die Stadtmusik Engen von der Volksbank
anlässlich ihres 200-jährigen Jubiläums. »Wir waren darüber sehr dankbar, da wir hohe Ausgaben hatten, um
unsere Proberäume für den Unterricht und den Probenbetrieb coronabedingt auszurüsten«, betonte die Stadt-
musikvorsitzende Susanne Post (im Bildmit Volksbank-Filialleiter Harry Sprenger) im Gesprächmit demHegau-
kurier. »Wir haben die Zeit genutzt, um unseren Proberaum aufzuräumen und haben ihn teilweise neu gestri-
chen. Von Urs Scheller wurden transportable Ständer gebaut, an denen alle notwendigen Hygieneartikel zum
Desinfizieren angebracht sind. Sie können auch zu den Konzerten mitgenommen werden«. Zudem seien drei
Räume zum Unterrichten den Hygieneanforderungen entsprechendmit Spuckschutzwänden ausgestattet wor-
den. Auch Noten wurden mit dieser Spende für die Jugendkapelle und für die Stadtkapelle gekauft. »Wir haben
damit auch schon geprobt und dürfen diese Stücke hoffentlich in einem Konzert im Jahr 2021 aufführen«, so
Susanne Post. Die offizielle Überreichung der Spende sollte ursprünglich am Jahreskonzert im Jubiläumsjahr
2020 stattfinden. Bilder: Stadtmusik Engen

Den Titel »Gruß der Schöpfung« gab Winfried Herzig seinem Bild von der Stettener Loipe am
frühen Morgen an Silvester. Nach vielen Jahren ohne Schnee hat es auf der Stettener Höhe seit Weihnachten
wieder ausreichend Schnee für die Loipe mit der wundervollen Aussicht über den Hegau bis zum Bodensee und
den Alpen. Mit viel Einsatz wurde die Loipe durch Gottfried Bürßner vom Skiclub Engen gespurt. Damit verbun-
den ist auch der Appell an die Fußgänger, nicht in der Loipenspur zu gehen, sondern die Wege zu benutzen, wäre
es doch schade, wenn die Skating- und Klassischspur durch Schuhspuren beschädigt würde. Die wenigen Tage,
die es eine Spur gibt, sollten den Skilangläufern vorbehalten sein. Bild: Herzig

Hegau. Die Informationsaben-
de aller Vollzeitschularten des
Berufsschulzentrums in Radolf-
zell für das Schuljahr 2020/21
werden, den aktuellen Umstän-
den entsprechend, in digitaler
Form stattfinden. Auf der
Homepage der Schule (www.
bsz-radolfzell.de) ist jeweils ein
Link zu jeder angebotenen
Schulart zu finden. Zur Teilnah-
me ist keine Anmeldung nötig.
SchülerInnen mit beziehungs-
weise ohne erfolgreichem
Hauptschulabschluss können
sich am Dienstag, 19. Januar,
über weitere Bildungswege in-
formieren.
Am Mittwoch, 20. Januar, prä-
sentiert die Schule entspre-
chende Informationen für Bil-
dungsangebote, die einen
mittleren Bildungsabschluss
voraussetzen beziehungsweise
auf einen Wechsel von einem
allgemeinbildenden Gymna-
sium in ein berufliches Gymna-
sium abzielen.
An beiden Tagen werden um 19
Uhr sowieum20Uhr zielgerich-
tete Informationen zu den pas-
senden Schularten angeboten.
Dabei kann jeweils eine Infor-
mationsveranstaltung zu einer
der angebotenen Schularten
besucht werden.
Unentschlossene, für die mehr
als zwei Schularten in Frage
kommen, können sich am ent-
sprechenden Tag jeweils ab 18
Uhr von den Abteilungsleitern
vorab kurz individuell beraten
lassen. Sie helfen bei der Ent-
scheidungsfindung, welche bei-
den der im Anschluss stattfin-
denden Informations-
veranstaltungen die passenden
sein könnten.
Interessierte werden gebeten,
sich - insbesondere über die Zu-
gangsvoraussetzungen der ein-
zelnen Schularten - auf der
Homepage (https://www.bsz-
radolfzell.de/de/dienste---in
formationen/digitale-informa
tionsabende-fuer-das-schul
jahr-2021/22) vorab zu infor-
mieren.

Digitale Informa-
tionsabende

Berufsschulzentrum
Radolfzell

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz
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spielen, Bauen in der Bauecke
bis hin zum Toben in der Halle
oder draußen mit den neuen
Spielen aus demSpielewagen.
In den Tagen der Notbetreuung
waren aber auch zusätzlich zu
den eingeteilten Lehrern, und
natürlich Holger Laufer, noch
die Hausmeisterin Ulrike Ginter
und die Kernzeitkraft Silvia
Schilling anzutreffen, die diese
Zeit nutzten, um neue Regale
für die Betreuung aufzubauen.
Außerdem wurden noch viele
Dinge vor dem Abschluss des
Jahres erledigt.
So trafen sich zumBeispiel auch
Ines Lutz und Daniela Baum-
gärtner, um die neuen Spielge-
räte imSpielewagen zu inventa-
risieren und in die richtigen
Regale einzuräumen.

Engen.Und plötzlichmusste al-
les ganz schnell gehen - die
Weihnachtsferien wurden für
alle Schüler in Baden-Württem-
berg relativ kurzfristig eineWo-
che vorverlegt. Auch die Grund-
schulen mussten schließen,
jedoch gleichzeitig eine Notbe-
treuung von jetzt auf gleich
stemmen.
Schnell trugen sichdie Lehrer in
den Plan ein, um die Kinder der
drei Gruppen, die notwendig
waren, über die nächsten fünf
Tage zu versorgen. Es wurde
versucht, denKinderndieZeit in
der Schule so schön und kurz-
weilig wie möglich zu gestalten.
Das Angebot reichte vomWeih-
nachtskarten basteln über
Mandala malen, Vorlesezeit ge-
nießen, gemeinsame Spiele

NotbetreuungwegenSchließungder Schulen

VollerEinsatz in
derGrundschuleEngen

Hausmeisterin Ulrike Ginter und die Kernzeitkraft Silvia Schilling nutzten
die Zeit, um neue Regale für die Betreuung aufzubauen.

Basteln, spielen und toben machten hungrig.

Toben im Freienmit den neuen Spielen aus dem Spielewagen gehörte na-
türlich auch zum Programm der Notbetreuung.

Viel Geschick und Fingerspitzengefühl waren zum Bauen dieses riesigen
Turmes notwendig. Bilder: Grundschule Engen
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Überforderung. So sind nicht
nur die Texte in Deutsch ge-
schrieben, sondern auch auf
den deutschen Kulturhinter-
grund zugeschnitten«. Um
Textaufgaben in Mathe zu ver-
stehen, muss das Sprachver-
ständnis schon sehr gut sein.
Das wissen auch viele deutsche
Kinder und ihre Eltern. Wieviel
schwerer ist es, gar im Fach Ge-
schichte oder Geografie erfolg-
reich zu sein, wennder kulturel-
le Hintergrund fehlt. Leider ist
es dem Helferkreis Asyl Engen
nicht gelungen, ein »Schüler
helfen Schülern-Projekt«wie in
Singen auf die Beine zu stellen,
denn imMärz kamen die Schul-
schließungen wegen Corona
dazwischen.
Kontaktbeschränkungen im
»Bahnhöfle«:
In Zeiten der Kontaktbeschrän-
kungen dürfen sich Ehrenamt-
liche und Flüchtlinge in der Ge-
meinschaftsunterkunft nur im
Kursraum und nur zum Unter-
richt treffen. Jegliche Besuche
einer Familie in ihrer Wohnung
dort sind untersagt. Also gibt es
keine Filmabende mehr und
keine Fahrradwerkstatt. Umso
erfreulicher, dass eine Familie
aus Afghanistan mit dringend
benötigten Möbeln versorgt
werden konnte, denn die Drei-
Zimmer-Wohnungen sind zwar
fast neu, aber so spartanisch
möbliert, dass die Familie mit
fünf Kindern viele Sachen auf
demBoden stapelnmusste.
Kleiderkammer:
Die Kleiderkammer in der Jahn-
straße neben dem Kindergar-
ten Sonnenuhr wird aktuell
umgebaut. Sie soll bald neu und
in ansprechendem Ambiente
eröffnet werden, und dann für
alle bedürftigen Menschen der
Stadt. Auch hier hat Corona die
Aktivitäten ausgebremst.

auch andere Inhalte bearbeiten,
also einfach individuell auf die
Leute eingehen. Undwegen Co-
vid dürfen wir sowiesomaximal
vier Teilnehmer im Kursraum
unterrichten«.
Deutschlehrerin Jutta Pfitzen-
maier fändeeinenanderenWeg
als den in Deutschland einge-
schlagenen effizienter: »Die zu-
gewanderten Menschen müss-
ten sehr schnell in Arbeit
gebracht werden und beglei-
tend dazu und ganz praxisbezo-
gen einen Deutschkurs besu-
chen. Jetzt aber warten sie oft
monatelang untätig auf einen
Kurs, den sie dann weitere Mo-
nate lang besuchen und dessen
Prüfung sie am Ende, wenn es
schlecht läuft, nicht bestehen.
Besonders Männer, die in ihrer
Heimat als gestandene Hand-
werker gearbeitet haben, wer-
dendadurchdemotiviert. Ande-
re scheinen das Gefühl zu
entwickeln, dass es in Deutsch-
land völlig normal ist, ohne
Arbeit daheim zu sein und doch
den ganzen Lebensunterhalt
bezahlt zu bekommen«. So ist
der Deutschunterricht der Eh-
renamtlichen vom Helferkreis
vielmehr als nur Vermitteln der
Sprache. Es ist vielmehr auch
ein Vermitteln, wie unsere Ge-
sellschaft funktioniert.
Große Freude macht es den
Helfern, wenn sie hören, dass
ein afghanischer Mann, der
beim ersten Kontakt vor vier
Jahren keinen lateinischen
Buchstaben schreiben konnte,
nun die Lkw-Führerscheinprü-
fung (auf Deutsch!) bestanden
hat und in Arbeit ist, oder dass
zwei junge Frauen aus Syrien
und dem Irak demnächst ihre
Prüfung als pharmazeutisch-
technische Assistentinnen ab-
legen werden. Hoffentlich wer-
den auch sie Arbeit finden, auch
mit Kopftuch.
Schulunterricht für Kinder:
Zum Glück konnten die zuge-
wanderten Kinder schnell in
den Schulen aufgenommen
werden. Wolfgang Kern sieht
dabei aber ein weiteres Pro-
blem: »Bei den Schülern in den
Berufsschulen, aber auch in der
Grundschule, in Realschule und
Gymnasium, kommt es oft zu

die Fahrradwerkstatt dazu, die
gespendete Fahrräder vermit-
telteund reparierenhalf. Siebe-
steht heute noch während des
Sommerhalbjahres.
Sprachkurse für Erwachsene:
Jedem war klar: »Sprachkennt-
nisse sindderSchlüssel zur Inte-
gration«. Ohne Sprachkennt-
nisse findet man keinen
Anschluss im fremden Land.
Also fandensichschnellbis zu 16
Einheimische bereit, die in klei-
nen Gruppen Deutsch unter-
richteten, zuerst in der Gemein-
schaftsunterkunft »Badischer
Hof«, im Evangelischen und Ka-
tholischen Gemeindehaus oder
auch privat. Jetzt sind noch vier
tätig in der Gemeinschafts-
unterkunft am Bahnhof Neu-
hausen-Welschingen, die 2016
bezogen wurde. Die meisten
Asylsuchenden besuchen inzwi-
schen Deutschkurse bei Institu-
tionen in Singen, Radolfzell oder
Konstanz oder haben ihre Kurse
schon abgeschlossen.
WolfgangKern, einer derUnter-
richtenden, erzählt von seinen
Erfahrungen:»DieKursebei der
VHS und anderen Einrichtun-
gen laufen mehr oder weniger
gut: Zu viele Teilnehmer mit zu
unterschiedlichenVorkenntnis-
sen, dichter Stoffplan, keineZeit
für lange Erklärungen, wenig
Zeit für langsam Lernende«.
Dabeimussmanwissen, dass in
den Kursen Lernende aus EU-
Ländern neben Menschen sit-
zen, die in ihrem Heimatland
gar keine Schule besuchen
konnten. Entsprechendhoch ist
die Quote derjenigen, die das
Kursziel nicht erreichen. Umso
erfreulicher, dass manche
Flüchtlinge die Sprachkurse zü-
gig und erfolgreich absolvieren
konnten. Allerdings garantiert
auch dies keinen Arbeitsplatz,
denn nicht selten sind die Vor-
behalte groß, besonders gegen
Frauen, die ein Kopftuch tragen.
Wolfgang Kern fährt fort: »Wir
haben in unseren ehrenamtlich
durchgeführten Kursen den
Vorteil:Wirmüssenkeindichtes
Pensum in einer bestimmten
Zeit durcharbeiten,müssen kei-
ne Noten erteilen und keine
Zertifikate ausstellen. Wir kön-
nen uns daher Zeit lassen und

Engen. Niemand hat die Bilder
vomSpätsommer 2015 verges-
sen, als Tausende von Flücht-
linge in langen Kolonnen zu
Fuß am Rande der Autobahn
vom Balkan nach Deutschland
zogen. Andere Asylsuchende
kamen mit dem Zug über Ös-
terreich auf dem Münchner
Hauptbahnhof an, oft nur mit
einem Rucksack und den Klei-
dern, die sie am Leib trugen.
Und sie wurden herzlich be-
grüßt von den Einheimischen.
»Willkommenskultur« wurde
zum festen Begriff. Bundes-
kanzlerin Merkels berühmter
Satz prägte die Zeit: »Wir
schaffendas!«.
Haben »wir« es geschafft, über
eineMillionAsylsuchende zu in-
tegrieren? Kann man Men-
schen, die zumeist aus völlig
fremden Kulturen in der Not zu
uns kamen, überhaupt inner-
halb vonwenigen Jahren»inte-
grieren«? Und was bedeutet
»sich integrieren«? Die Mut-
tersprache aufgeben? So ver-
langte ein bayrischer Politiker:
»Ausländer sollen in der Fami-
lie nur noch Deutsch spre-
chen«. Was für eine absurde
Vorstellung! Und womöglich
nur noch deutsche Speisen es-
sen? Wo wir Einheimische doch
Pizza, Börek, Tapas und chinesi-
sches Essen lieben. Das Kopf-
tuch ablegen, das die Frauen in
muslimischen Ländern seit
Jahrhunderten tragen? Es geis-
tert also immer noch in vielen
Köpfen herum, dass Asylsu-
chende ganz schnell ihre eigene
Identität aufgeben und sich
komplett anpassen sollen.
Wie entwickelte sich der Hel-
ferkreis Asyl Engen?
Schon Anfang 2015 fanden sich
viele engagierte Bürgerinnen
und Bürger zusammen. Beim
ersten Treffen war der Saal im
Evangelischen Gemeindehaus
übervoll. Der Helferkreis Asyl
Engen wurde ins Leben gerufen
und 50 bis 60 Menschen enga-
gierten sich, um die angekün-
digten Flüchtlinge zu unter-
stützen. Sie bildeten die
Gruppen Deutschkurse, Paten-
schaften, Kleiderkammer, Kin-
derbetreuungdurchdieKinder-
wohnungKunterbunt.Baldkam

Wieallesbegann inEngenundwas in fünf Jahrendarausentstanden ist - von Jutta Pfitzenmaier

Wasisteigentlichausdem
»HelferkreisAsylEngen«geworden?Gibtes ihnnoch?
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gar nicht an muslimische ver-
mietet oder sie werden über-
haupt nicht vermietet, sondern
stehen leer. In den letzten Jah-
ren wurden in Engen viele Ein-
familienhäuser und Eigentums-
wohnungen im Hochpreis-
segmentgebaut, aberwofinden
sich günstige Mietwohnungen
für Familien von sechs bis acht
Personen?Zubedenken istauch,
dass diese Menschen nicht
mehrere Autos besitzen, son-
dern auf den ÖPNV angewiesen
sind. Es ist sehr schwer, einem
wohnungssuchenden syrischen
Familienvater zu erklären, dass
es in Engen keine ausreichend
großeWohnung für seine Fami-
lie gibt. Dabei möchten viele
gerne in Engenwohnen bleiben.
Der Helferkreis Asyl Engen rich-
tet einen dringenden Appell an
Bürgerschaft, Stadtverwaltung
und Gemeinderat, sich des Pro-
blems der Wohnungsnot anzu-
nehmen.
Warum gibt es immer noch
Leute, die im Helferkreis Asyl
Engenmitarbeiten?
Zwar leisten die Ämter heute
gute und umfangreiche Arbeit,
um Asylsuchende in unsere Ge-
sellschaft zu integrieren, aber
doch kommen immer wieder
Flüchtlinge hinzu, die sich sehr
verloren hier vorkommen und
sich überUnterstützung freuen.
Außerdem muss man keines-
wegs zu den »Gutmenschen«
mit Helfersyndrom gehören,
um es einfach spannend zu fin-
den, Menschen aus fremden
Ländern kennenzulernen, mehr
über ihre Sprache, ihr Heimat-
land und ihre Sitten und Ge-
bräuche zu erfahren.
So wurden aus ersten Kontakten
nicht selten engere Beziehungen
undgarFreundschaften.Ob Inte-
gration gelungen ist, wird sich in
20 oder 30 Jahren zeigen. Heim-
weh wird aber bei den meisten
Flüchtlingen trotz allem, was sie
auf ihremWegnachDeutschland
mitgemacht haben, bleiben.

Heimatland auf sehr unterhalt-
sameWeise vor. Natürlich durf-
te ein großes Büffetmit Spezia-
litäten nicht fehlen. Den Beginn
machten die italienischen Mit-
bürger, es folgten Afghanistan,
Ungarn, angelsächsische Län-
der, Syrien und andere mehr.
Daraus entstand die Idee, den
Verein »Unser buntes Engen«
zu gründen und in Engen eine
Begegnungsstätte für alle ins
Leben zu rufen. Einen Anschub
bekam das Projekt durch das
Preisgeld, als die Bürgergruppe
beim bundesweiten Wettbe-
werb »Kommune bewegt die
Welt« den ersten Preis gewann.
Das Ergebnis ist die Begeg-
nungsstätte »Engener Brücke«
in der Peterstraße 1 (siehe Foto
unten). Die feierliche Eröffnung
fandamTagderDemokratie am
19. September 2020 statt. We-
gen der Corona-Pandemie ist
die Begegnungsstätte zwar per-
sonell besetzt, durfte jedoch
noch nicht für Besucher geöff-
net werden.
Das Falten von Origami-Krani-
chen war ein erstes Projekt, das
unter den derzeitigen Bedin-
gungen durchführbar war. In
Japan stehen die Kraniche als
Zeichen für ein langes und
glückliches Leben. So wurden
die Kraniche zu Neujahr in den
Fenstern der »Engener Brü-
cke« aufgehängt.
Der »Helferkreis Asyl Engen«
ist nun als Untergruppe integ-
riert in den Verein »Unser bun-
tes Engen e. V.«.
Ungelöste Probleme sind
Arbeit undWohnen:
Ein großes Problem für Flücht-
linge istnachwievor, eineArbeit
zu finden. Am schwierigsten je-
doch ist die Wohnungssuche.
Der Helferkreis bemüht sich zu
unterstützen, aber bezahlbare
Wohnungen für Familien mit
mehreren Kindern scheint es in
Engen oder näherer Umgebung
nicht zu geben. Oder sie werden
nicht an Ausländer und schon

Deutsch unterrichten wollte,
nun aber sehr viel mehr für sie
macht. Er wurde zu einem ech-
ten Helfer in allen Lebenslagen.
John Loram berichtet: »Aus
meiner Erfahrung haben die
Einwanderer Schwierigkeiten
mit Behörden, Job-Center,
Agentur für Arbeit, Inkasso-Fir-
men und mit amtlichen Schrei-
ben vielfältiger Art. Sie verste-

hen vieles einfach nicht. Sie
brauchen HelferInnen, denen
sie vertrauen und die bereit
sind, mit ihnen Briefe und Be-
werbungen zu schreiben, Tele-
fonate zu führen, zum Rechts-
anwalt, zumArztoderzuÄmtern
zu gehen. Diese Art des Um-
gangs befördert das Erlernen
der lebendigen Sprache viel
mehr als jeder institutionelle
Deutsch-Kurs. Da lernen sie so
viel, besonders lernen sie, Prob-
lemeselbst zu lösen.Damitwird
ihre Selbstständigkeit geför-
dert. Nur so kann etwas ausge-
richtet werden«. Trotz der si-
cher nicht immer leichten
Arbeit geht John Loram gern zu
den fünf jungen Männern aus
Eritrea, denn schon nach kurzer
Zeit ist eine gute zwischen-
menschliche Beziehung ent-
standen. Vielleichtwar eineMo-
tivation für Lorams Hilfs-
bereitschaft, dass er als gebürti-
ger Engländer weiß, wie schwer
es ist, sich in einem fremden
Land zurechtzufinden. Wie viel
schwerer ist dies für Menschen
aus einer ganz anderen Kultur
als der europäischen.
Länderabende führen zur
Gründung der Begegnungs-
stätte»Engener Brücke«:
Legendär waren die Länder-
abende in der Stadthalle mit
300 bis 400 Besuchern. Trei-
bende Kräftewaren der damali-
ge Integrationsbeauftragte der
Stadt, David Tchakoura, und der
Engener Wirtschaftsingenieur
Ajmal Farman. An jedem Abend
stellte eine Gruppe von Men-
schen, die in Engen leben, ihr

Café International:
Seit Anfang 2016 organisierten
Ulrike Heydenreich und Jutta
Pfitzenmaier das »Café Inter-
national«, zuerst nachmittags
für die ganze Familie, dann als
Frühstück für Frauen und spä-
ter als »Café für Frauen am
Abend«. Immer gab es ein Büf-
fet, zu dem jede Frau eine lan-
destypische Speise mitbrachte.

So entstand eine wunderbare
Vielfalt verschiedenster Düfte
und Geschmacksrichtungen.
Den ausländischen und einhei-
mischenFrauenbot sichdieGe-
legenheit, einander in ent-
spannter Atmosphäre kennen
zu lernen. Ein Lied oder ein Tanz
durfte nicht fehlen und immer
wieder gab es eine kleine Dar-
bietung, zum Beispiel vom
Kindercircus Casanietto, oder
einen kurzen Vortrag, zum Bei-
spiel von der Narrenzunft En-
gen, von Pro Familia oder vom
Roten Kreuz. Dabei lernten
nicht nur die Zugewanderten,
sondern auch die Einheimi-
schen so manches, was sie vor-
her nicht gewusst hatten. We-
gen der Corona-Pandemie fand
das letzte Café im März 2020
statt. Danachwar es nichtmehr
möglich, aber immer noch wer-
den die Organisatorinnen ge-
fragt: »Wann macht ihr wieder
ein Treffen? Wir wollen wieder
zusammenkommen!«.
Patenschaften:
DieGruppederPaten imHelfer-
kreis organisierte Ausflüge für
die Menschen in den Gemein-
schaftsunterkünften, auf die
Mainau, in den Tierpark Allens-
bach, ins FreilichtmuseumNeu-
hausen, zu den Petersfelstagen
oder einfach zu einer Grillhütte
in der Umgebung. Leider fan-
den sich imLauf der letztendrei
Jahre immer weniger Einheimi-
sche, die einePatenschaftüber-
nehmen wollten. Einer der En-
gagierten ist der pensionierte
Lehrer John Loram, der eigent-
lich fünf Männer aus Eritrea in
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Das gemeinsame Weihnachtsliedersingen der Hewenschule Engen fand
dieses Mal mit allen Klassen im Hegaustadion statt. Bilder: Hewenschule

was die anderen Klassen vorbe-
reitet hatten. Ein kleiner Ersatz
für die Familien, die so einen
Eindruck bekamen, was ihre
Kinder in der Schule einstudiert
hatten. Es ersetzte nur schwer
die Aufregung, vor Publikum
aufzutreten, und den Applaus,
aber es zeigte wenigstens, was
möglich gewesenwäre.
Aufgrund der kleineren Klassen
ist es an derHewenschulemög-
lich, den Abstand von 1,50 Me-
tern zwischen den Schülerti-
schen weitgehend einzuhalten.
In den Herbstferien wurde ein
Klassenzimmer mit Kamera
und Mikrofon ausgestattet, so
dass im Falle eines erneuten
Fernunterrichts manche Stun-
den auch online stattfinden
können. Die Hewenschule hat
inzwischen auch eine eigene
Lernplattform bei Moodle, die
bereits für die Homeschooler
oder die Schüler in Quarantäne
genutzt wurde. Alle Klassen
wurden in den Wochen vor
Weihnachten im Umgang mit
dieser Plattform geschult. »Es
brauchtnocheinige Zeit, bis alle
sicher damit umgehen können,
aberwir habenuns auf denWeg
ins digitale Zeitalter gemacht«,
so Rektorin Nadja Hennes.
Die Klassenzimmer sind seit
den Sommerferien alle mit
WLAN ausgestattet und ans pä-
dagogische Schulnetz ange-
schlossen. Der Medienentwick-
lungsplanderHewenschulewar
bereits im letzten Januar ge-
nehmigt worden und die bean-
tragten Zuschüsse wurden
überwiesen, jetzt fehlen nur
noch die Endgeräte, deren Lie-
ferung sich verzögert. Es dauer-
te, bis die Ausschreibung aller
Endgeräte für die Engener
Schulen koordiniert war und
schließlich der Auftrag an eine
Firma vergebenwerden konnte.

Engen. Die Adventszeit an der
Hewenschule war immer etwas
Besonderes. JedeKlassegestalte-
te eine Stunde gemütlichen Bei-
sammenseins im Foyer und alle
probten in ihren Klassen für die
WeihnachtsfeiermitdenEltern.
DiesesMalmusste das Gemein-
same durch die strengen Vor-
schriften ausfallen, da sich die
Klassen nicht mischen durften.
So ganz wollten sich die Kolle-
ginnen der Pandemie nicht
beugen.DasgemeinsameWeih-
nachtsliedersingen wurde kur-
zerhand ins Stadion verlegt.
Dort ist die Atmosphäre zwar
nicht die gleiche und die Mit-
arbeiter des Bauhofes mussten
zunächst gebeten werden, ihre
Sägearbeiten in der Böschung
einzustellen, aber so konnten
die notwendigen Abstände ein-
gehalten werden und alle ge-
meinsam singen. So kamen die
Weihnachtsliederbücher we-
nigstens einmal zum Einsatz
und ein Gemeinschaftsgefühl
konnte entstehen.
Für die ausgefallenen Auffüh-
rungen an der Weihnachtsfeier
gab es auch eine Alternative. Es
wurde in jeder Klasse etwas ein-
geübt. So entstand in Klasse 1-2
eine Klanggeschichte, ein Stab-
theater in Klasse 3-5, ein Thea-
terstück in Klasse 6-7 oder Ge-
dichtvorträge indenKlassen5-6
und 8-9. Die Vorträge wurden
per Tablet aufgezeichnet. Die
Dreharbeiten waren aufregend,
da nicht alles sofort klappen
wollte oder plötzlich jemand
durchs Bild lief, der gar nicht
merkte, dassgeradeaufgezeich-
netwurde. Die ReferendarinDe-
siree Gauggel erstellte von jeder
Klasse einen Film, der imMood-
le der Schule eingestellt wurde.
SokönnendieKinder,diebereits
in die vorgezogenen Ferien ge-
schickt worden waren, sehen,

Hewenschule fandAlternative fürWeihnachtsfeier

Weihnachtslieder imStadion

Antje Kuhn (links) und Nadja Hennes begleiteten den Weihnachtschor al-
ler Hewenschülerinnen und -schüler mit Gitarre und Akkordeon.

»Drachenkinder« von Radio 7
unterstützt. Im Mittelpunkt
dieser gemeinnützigen Organi-
sation stehenkranke, behinder-
te oder traumatisierte Kinder
und Jugendliche aus dem Sen-
degebiet vonRadio 7.Mit über 9
Millionen Euro konnten seit der
Gründung der Drachenkinder
im Jahr 2005 bereits mehr als
3.000 Familien und Einrichtun-
gen unterstützt werden. Damit
sind die »Radio 7 Drachenkin-
der« eine der erfolgreichsten
Charity-Aktionen in Baden-
Württemberg. Wichtigster Er-
folgsfaktor: Die ausschließliche
Verwendung der Spendengel-
der im Sendegebiet, also in der
direktenNachbarschaft.

Engen/Hegau. Unter dem Mot-
to »Pfunde verlieren & Gutes
tun« startete Silvia Hahn aus
Engen, ganzheitliche Ernäh-
rungsberaterin, Abnehmexper-
tin, Diabetes Coach, LifeCoach
und Autorin, zu Weihnachten
eine Spendenaktion für einen
gemeinnützigen Zweck. Auch
im spannenden und herausfor-
dernden Jahr 2020 konnte sie
einige Kunden dabei unterstüt-
zen, ihr Wunschgewicht zu er-
reichen beziehungsweise die-
semnäherzukommen. Für jedes
abgenommene Kilo, das ihre
Kunden in den vergangenen
drei Monaten verloren hatten,
spendete Silvia Hahn jeweils
einen Euro. Zwei weitere Unter-
nehmen schlossen sich dieser
tollen Spendenaktion spontan
an: die Praxis Dr. Haftstein in
Rottweil sowie Paula Pugliese,
Finanzcoach der DVAG aus Sin-
gen.
Mit dem Spendenbeitrag in
Höhe von 500 Euro wurden die

Spendeüber 500Eurogingan»Radio 7Drachenkinder«

»Pfundeverlieren&Gutestun«

BlickpunktGeschäftsleben

Anzeigenberatung

Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de
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Online-Bewegungstraining bietet der TV Engen in vielfältiger Form. Bilder: TV Engen

baum19.30UhrmitNathalie.
Freitag: GeräteturnenWorkout
um 15 Uhr mit Marita; Leicht-
athletikum18Uhrmit Thomas.
»Natürlich freuen wir uns alle,
wenn wir wieder wie gewohnt
unser komplettes Angebot in
den üblichen Sportstätten an-
bieten dürfen. Bis dahin mun-
tern wir unsere Mitglieder auf,
die Online-Angebote zu nut-
zen«, betont die TV-Vorsitzende
Marita Kamenzin.
Voraussetzung für eine Teilnah-
me an den Online-Sportange-
boten ist lediglich ein audiofä-
higes Endgerät mit Kamera (PC,
Laptop, Tablet, Smartphone
oder Ähnliches).

den über ein Online-Meeting
mit den bewährten Übungslei-
tern zur gewohnten Uhrzeit ge-
boten:
Montag: Vorschul-/Kindertur-
nenum16.15UhrmitMarita;Rü-
cken-Fitum19UhrmitMarita.
Dienstag: Zumba um 18.30 Uhr
mit Melissa; Strong Nation um
19.30 Uhr mit Nathalie.
Mittwoch: Yoga um 9 Uhr mit
Bea; Dance4Kids um 16.30 Uhr
mitMelissa;Eltern-Kind-Turnen
um 17.15 Uhr mit Simona; Stret-
ching um 18 Uhr mit Bettina;
Yogaum19.30Uhrmit Ramona.
Donnerstag:Circusum16.30Uhr
mit Christiane; Strong Nation
um 18.30 Uhr mit Melissa; Zum-

Engen. Aufgrund des erneut er-
weiterten Lockdowns bietet der
TV Engen auch im neuen Jahr
bis auf Weiteres verschiedene
Angebote für seine Mitglieder
über ein Online-Training an.
Infos undAnmeldungbitte aus-
schließlich über die Geschäfts-
stelle per Mail an geschaeftss
telle@tv-engen.de oder telefo-
nisch unter 07733/9771847. Für
alle Angebote ist eine Mindest-
teilnehmerzahl von zehn Perso-
nen erforderlich. Bei den Kurs-
angeboten (Zumba, Strong
Nation und Yoga) fällt für elf
Termine jeweils eine zusätzliche
Kursgebühr von 10 Euro an.
Folgende Sportangebote wer-

AngebotedesTVEngen imneuen Jahr

InFormdurchOnline-Training

der Homepage der TG Wel-
schingen unter https://tgwel
schingen.de/kurse-online-bu
chen/. Mit der Buchung erhält
man automatisch den Link zu
den Online-Kursen via Email-
Bestätigung zugeschickt.
Alles, was benötigt wird, sind
ein Endgerät (PC, Laptop, Tablet
oder Smartphone) und die App
»Zoom«, welche man sich kos-
tenlos herunterladen kann.
Die Turn- und Gymnastikge-
meinschaft Welschingen freut
sichauf vieleAnmeldungenund
viele motivierte Sportlerinnen
und Sportler.

Freude erfolgreich durchge-
führt werden.
Angeboten werden Yoga seit 12.
Januar immer dienstags von 18
bis 19 Uhr, LatinoDance Fitness
ab 13. Januar immer mittwochs
von 19:30 bis 20:30 Uhr und Pi-
lates ab 14. Januar immer don-
nerstags von 18 bis 19 Uhr. Für
Nichtmitglieder beträgt der
einmalige Betrag für den jewei-
ligen kompletten Kurs (zehn
Einheiten) 20 Euro. Für Vereins-
mitglieder sind die Kurse im
Jahresbeitrag enthalten und
somit kostenlos.
Die Buchung erfolgt online auf

Welschingen. Nach der Weih-
nachts- und Feiertagspause
nun endlich wieder sportlich
durchzustarten, haben sich vie-
le vorgenommen. Doch wie die-
se Vorsätzemit den geschlosse-
nen Sportstätten und der
angespannten Gesamtsituation
umsetzen?
Kein Problem: Die TG Welschin-
gen freut sich sehr, allen Sport-
lerinnen und Sportlern seit 12.
Januar erneut ein Online-Ange-
bot machen zu können. Bereits
in den vergangenen Wochen
konnte die »Testphase« mit
vielen Teilnehmern und viel

TGWelschingenpräsentiertOnline-Angebote

Fitdurchstarten imneuenJahr
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Hegau. Um die beispielhaften
Leistungen öffentlich zu würdi-
gen, die von Bürgerinnen und
Bürgern in Baden-Württem-
berg - nicht selten unter gro-
ßem Aufwand an Freizeit und
Geld - erbracht werden, hat die
Landesregierung in Zusam-
menarbeit mit dem Landesaus-
schuss Heimatpflege im Jahr
1982 den Landespreis für Hei-
matforschung Baden-Würt-
temberg gestiftet. Das Land
lobt hiermit den Landespreis
für Heimatforschung Baden-
Württemberg 2021 aus. Einsen-
deschluss ist der 30. April 2021
(Schülerpreis: 31.Mai 2021).Wei-
tere Informationen, zum Bei-
spiel zu den Teilnahmebedin-
gungen, Preisen, Themen und
mehr, unter www.landespreis-
fuer-heimatforschung.de.

Auslobung
Heimatforschung

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr auf demMarktplatz



HegauKurier Mittwoch, 13. Januar 2021Seite 24

Tagespflege in Engen, in abseh-
barer Zeit auch eine weitere in
Tengen - alles im Eigentum und
das meiste bereits bezahlt!«.
DenÜbergang des Trägervereins
zur gemeinnützigenGmbHhabe
Holland routiniert und souverän
gemeistert - »das Feld für sei-
nen Nachfolger ist wahrlich gut
bestellt«, würdigte Meschen-
moser und schloss einen per-
sönlichen Dank an: »Sie waren
mir immer ein zuverlässiger An-
sprechpartner, auf dessen Ein-
schätzung und Ratschlag ich
mich verlassen konnte. Undwas
Sie angepackt haben, haben Sie
zum Erfolg geführt. Sie werden
mir fehlen«.
Einen herzlichen Dank, auch im
Namender zahlreichenKlienten
sowie des Pfarrgemeinderates,
sprachDekanZimmermannden
scheidenden Mitarbeitern der
Sozialstation aus und lobte den
»guten Geist«, der in der Ein-
richtung herrsche. »Ich bin froh
unddankbar, dassmit derHäus-
lichen Pflege und der Tagespfle-
ge für so viele Menschen in
unserer Region gesorgt werden
kann«, hob Zimmermann her-
vor und hieß in diesem Zusam-
menhang auch Stefan Gebauer
als neuen Geschäftsführer will-
kommen. »Ich durfte 15 Jahre
voller interessanter und schö-
ner Begegnungen mit den
KlientenunddenMitarbeiterin-
nen und Mitarbeiterin erle-
ben«, fasste Jürgen Holland
seine Tätigkeit für die Sozialsta-
tion als »gute Zeit« zusammen.

Engen (her). »Für Monika Rase
gab es nie den Blick auf die Uhr,
ob Feierabend sein könnte«,
blickte Thomas Meschenmoser
zurück. Sie sei gegangen, wenn
alles fertig war - und das sei ge-
rade in den letzten Zeiten regel-
mäßig nach dem eigentlichen
Dienstende gewesen, oft genug
auch am Samstag und Sonntag.
»Sie waren die gute Seele der
Station.ZufriedenwarenSieerst,
wenn es auch allen anderen gut
ging«, hob der Aufsichtsratsvor-
sitzende der Sozialstation her-
vor. »Ihre fachliche Kompetenz
ist von allen anerkannt undwird
uns fehlen, nicht weniger aber
auch Ihremenschliche Seite«.
»Jürgen Holland hat die Sozial-
station 15 Jahre geführt und
lässteineEinrichtungzurück,die
mit der bei seinem Einstand
nicht mehr viel gemein hat,
denn er hat aus wahrhaft be-
scheidenen Verhältnissen im
Hexenwegle eine Sozialstation
aufgebaut, die ihresgleichen
sucht«, wandte Thomas Me-
schenmosersichandenlangjäh-
rigen Geschäftsführer und zähl-
te »Meilensteine« seines
Wirkens auf: »Wir haben das
neue Sozialzentrum, eine an-
erkannte und gut nachgefragte

»DerheutigeAnlass ist etwas
wehmütig, denn zwei hochge-
schätzteMitarbeiter gehen in
denwohlverdientenRuhe-
stand«, ergriffDr. Thomas
Meschenmoser als Vorsitzen-
der desAufsichtsrates im
Rahmeneiner kleinenVerab-
schiedungsfeier in der
Stadtkirche amTag vor
WeihnachtendasWort und
war sichmitDekanMatthias
Zimmermanneinig, dass
MonikaRase, 1988 als Kran-
kenschwester eingetretenund
seit 2004 stellvertretende
Pflegedienstleitungund
Qualitätsbeauftragte, und
JürgenHolland, seit 2005
Geschäftsführer, inder
SozialstationObererHegauSt.
Wolfgang»eineganzgroße
Lücke«hinterlassen.»Sie
habensichwirklichohne
ÜbertreibungumdieSozialsta-
tionverdientgemacht«,
würdigteMeschenmoser.Die
Nachfolgevon JürgenHolland
hatStefanGebauerangetreten.

SozialstationverabschiedeteMonikaRaseund JürgenHolland indenRuhestand

»SiehinterlasseneineganzgroßeLücke«

Mit herzlichenWorten des Dankes und Präsenten verabschiedeten Dr. ThomasMeschenmoser (hinten rechts) als
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Sozialstation Oberer Hegau St. Wolfgang sowie DekanMatthias Zimmermann
(hinten links) die stellvertretende Pflegedienstleiterin und QualitätsbeauftragteMonika Rase (vorne rechts) und
den langjährigen Geschäftsführer der Sozialstation, Jürgen Holland (vorne links), in den Ruhestand. Bild: Hering

JürgenHollandblickt zurück:
»Am 1. September 2005 habe ich die Sozialstation mit 53 Mit-
arbeitenden übernommen. Unser Domizil lag im Hexenwegle
undvondort aushabenwir jährliche etwa50.000Hausbesuche
geleistet. Im Jahr 2008 haben wir unser Angebot um eine Ta-
gespflege erweitert. Kurz danach entstanden auch meine ers-
ten Gedanken in Richtung gemeinsames Sozialzentrum. Dieses
konnten wir dann im Oktober 2012 in der Schillerstraße bezie-
hen. Damit waren unsere Hilfeleistungen zentral unter einem
Dachzusammengefasst. Fast jährlich folgtenGesetzesänderun-
gen imRahmenderPflegeversicherung.Die Leistungenwurden
wesentlich erweitert. Die verschiedenen Leistungsangebote
(ambulante Pflege, Tagespflege, Betreuung in der Häuslichkeit
haushaltsnahe Dienstleistungen) wurden immer umfangrei-
cher. AuchdieDigitalisierunghat Einzug gehaltenundwirdwei-
ter ausgebaut.
Heuteerbringenwirmit circa90Mitarbeitern jährlichweit über
100.000 Hausbesuche in unserem Einzugsgebiet (Engen, Ten-
gen, Aach, Volkertshausen,Mühlhausen-Ehingen).
Bedingt durchdie vielenGesetzesänderungenwarmir eineum-
fassende und qualifizierte Beratung unsere Klienten immer
sehrwichtig. In unzähligenEinzelgesprächenhabe ich stets ver-
sucht, denDschungel der Pflegeversicherung zu lichtenundauf
die Bedürfnisse des Einzelnen einzugehen. Zunehmend als
schwierig stellt sich die Suche nach engagiertem Personal dar.
Ich hoffe, dass der Pflegeberuf wieder deutlich an Attraktivität
gewinnt. Dennoch bin ich dankbar, dass auf unser engagiertes
Team in allen Situationen Verlass ist.
In den letzten fünfzehn Jahren konntenwir gemeinsam viel er-
reichen. Durch unseren Neubau in der Schillerstraße, durch die
Tagespflege hier in Engen und durch das neue Projekt einer Ta-
gespflege in Tengen sehe ich die Versorgung unserer Klienten
als bestens aufgestellt.
Mit Blick auf jeden einzelnen Mitmenschen haben mir diese
Aufgaben viel Freude bereitet und auch mir persönlich viel ge-
geben. Es ist an der Zeit, ein gut bestelltes Feld nun anmeinen
Nachfolger zu übergeben. Ich freue mich auf meinen Ruhe-
stand.
All »meinen« Mitarbeitern und Klienten wünsche ich eine ge-
sunde und erfolgreiche Zukunftundbedankemich für das gute
Miteinander.
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und die Ermöglichung, neue
kreativeWege zu entdecken. Im
Nachhinein werden wir viel-
leicht staunen, was in dieser
verlangsamten, ausgebremsten
Zeit alles gewachsen ist - und
vielleicht, vielleicht werden wir
auch nach Corona dem Tempo-
mat einen festen Platz in unse-
rem Leben, in unserem Tages-
ablauf einräumen.
Als Christen ist uns der Sonntag
als Tempomat geschenkt und
jede Kirche, an der wir vorbei-
fahren, erinnert uns daran mit
ihrem nach oben weisenden
Kirchturm: »Dein Leben ist Dir
von Gott geschenkt - nimm Dir
Zeit, Dich daran zu erfreuen;
nimm Dir Zeit, dankbar zu sein,
für die Menschen, die Dich be-
gleiten, für die traumhafte Na-
tur, die Dich umgibt. Komm zu
mir, mit all dem, was Du so mit
Dir rumschleppst - ich will Dir
tragen helfen und Dir Ver-
schnaufpausen schenken!«.
In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen allen, dass diese Zeit der
Entschleunigung Ihnen neue
Kräfte schenkt, dass Sie gesund
bleiben an Leib und Seele und
dass Sie den Mut haben, im Ge-
wirbel von Homeoffice und
Homeschooling und Kinderbe-
treuung und … einfach hin und
wieder, ohne jegliches schlech-
tes Gewissen, Ihren Tempomat
einzuschalten, weil Sie es sich
wert sind.
Herzliche Grüße von Judith
Müller, Gemeindereferentin in
den Seelsorgeeinheiten Oberer
Hegau und Tengen Bernhard
von Baden

Liebe Leserinnen und Leser,
ich wohne in Mauenheim. Mein
Weg ins Büro führt mich durch
daswunderschöneDorf Bargen.
Dort gilt aus Lärmschutzgrün-
den die Geschwindigkeitsbe-
grenzung»30«. Obwohl ichmit
meinem kleinen Auto ganz si-
cher nicht zur Rennfahrergrup-
pe zähle und auch sonst sehr
umsichtig fahre, hat mich der
Blitzer doch schon fotografiert.
Einmal kurz nicht aufgepasst
und schon sind die 30 über-
schritten. Seither schalte ich vor
dem Bargener Ortsschild schon
ganz automatisch den Tempo-
mat ein und fahre langsam
durch die Ortschaft. Wenn ich
zur Arbeit fahre oder abends
heimkomme, noch einmal eine
kurze Entschleunigung.
So ein Tempomat ist nicht nur
beim Autofahren hilfreich, aus-
gebremst werden auf der Stra-
ßedesLebens,denGangrunter-
schalten, langsam sein dürfen,
Zeit haben, um nach rechts und
links zu schauen, die Bilder je-
des neuen Tages nicht nur an
sich vorbeiflitzen sehen, son-
dern sie langsam und mit Be-
dacht anschauen. Viele von uns
empfinden vielleicht die Coro-
napandemie als so eine Art
Tempomat in ihrem Leben -
neben all dem, was sie an Leid
und Sorgen und Existenzängs-
ten gebracht hat, hat sie uns
alle aber doch auch entschleu-
nigt -weniger Termine und»Da
musst du noch hin und dort
musst du dich blicken lassen« -
mehr Zeit zum Nachdenken:
»Wo will ich eigentlich hin?« -

GeistlicheBesinnung: heute von
der katholischenGemeindereferentin JudithMüller

Tempomat

StandesamtEngen
Dezember 2020

Eheschließungen
11.12.2020 DianaPfannkuchenundThomas Frank Juraschka,

Almenstraße 4, Engen
21.12.2020 Claudia Isabel Carrillo Villalaz, Randenstraße 13 A,

Engen und ChristianMatthäus Vogt,
Dorfstraße 91, 8192 Glattfelden, Schweiz

Drei weitere Eheschließungen

Sterbefälle
06.12.2020 HagenWangerin, Jahnstraße 12 B, Engen
09.12.2020 Christa Adler, Beethovenstraße 41, Singen
11.12.2020 AnnelieseMüller geb.Wunderle,

Außer-Ort-Straße 8 A, Engen
14.12.2020 Jürgen RupertMax Baur, Scheffelstraße 24,

Engen
22.12.2020 Georg FriedrichMayer, Mundingstraße 10, Engen
28.12.2020 Wolfgang Blauen, ImWinkel 8, Engen

Sechsweitere Sterbefälle

Hegau. Die Klinikseelsorge Sin-
gen gestaltet auch in diesem
Monat einen Offenen Himmel
mit einem Impuls zum Jahres-
anfang. Ausgangspunkt ist das
Bild »gehalten« von dem
Künstler Bernhard Maier, das
zurzeit in der Singener Klinikka-
pelle aufgehängt ist. Musika-
lisch wird die Feier von Simon
und Flavia Götz gestaltet. Die
Liturgie liegt indenHändenvon
Waltraud Reichle und Jürgen
Hermann. Die Feier kann ab 17.
Januar über die Homepage der
Klinikseelsorge: www.klinik
seelsorge-singen.de auf You-
Tube abgerufen werden. Für die
Patientinnen und Patienten
wird sie um 10Uhr über denKa-
pellenkanal auf die Kranken-
zimmer übertragen.

Impuls zum
Jahresanfang

»OffenerHimmel«digital
Jubilare

■ FrauHelma Schmelter, Engen, 80. Geburtstag
am 15. Januar

■ Herr Sükrü Turan, Engen, 80. Geburtstag
am 15. Januar

■ FrauHelga Schumann, Engen, 70. Geburtstag
am 15. Januar

■ Herr BartolomeoD’Agosto, Engen, 85. Geburtstag
am 18. Januar

■ Frau Gertrud Selke, Engen, 85. Geburtstag
am 19. Januar

Hegau. Auch in Corona-Zeiten
brauchenMenschenmit Behin-
derungen Gastfamilien, in
denen sie gut begleitet leben
können. Gesucht werden daher
Familien oder Einzelpersonen,
die ein Zimmer oder eine kleine
Wohnung frei haben. Fach-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Die Gastfamilie sollte Freu-
de am Umgang mit Menschen
mit Behinderungen haben und
sich vorstellen können, eine
Person bei sich aufzunehmen
und im Alltag zu begleiten.
Fachkräfte der Stiftung Lieben-
au sorgen für eine dauerhafte
Begleitung sowie ein angemes-
senes Betreuungsentgelt.
Infos: Stiftung Liebenau, Tel.
07731/596962, www.stiftung-
liebenau.de/teilhabe.

Gastfamilien
gesucht

LiebenauTeilhabe
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Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 16. Januar:Hilzinger
Marien-Apotheke, Hauptstraße 61,
Hilzingen, Telefon 07731/99540
Sonntag, 17. Januar: Scheffel-Apo-
theke Radolfzell, Haselbrunnstraße
48, Radolfzell, Telefon 07732/971270
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei IhremHaustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweitenMittwoch imMonat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/68939
Mobiler Pflegedienst Krüger, rund
um die Uhr erreichbar, Hohenkräher
Brühl 11, 78259Mühlhausen,
Tel. 07733/503420
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch krankeMenschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Schwangerschafts- und Familien-
beratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung:DiakonischesWerk
des Evang. Kirchenbezirks Konstanz,
Außenstelle Engen, Hexenwegle 2,
Tel. 07733/9289 976, Mittwoch 14 bis
16 Uhr und Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag

bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags undmittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: ElfriedeMaria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 16. Januar:
Engen: 17.30 Uhr Ital. Rosenkranz in
der Hauskapelle der Sonnenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe, gestaltet
von Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Sonntag, 17. Januar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
als Taizégottesdienst
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Messe

AufGrundder strengenVorgaben
sinddie Plätze in denGottesdiensten
begrenzt. EinOrdnungsdienst hilftbei
Fragen. Die Kirchen sind einehalbe
Stunde vor Beginn zugänglich. Es
empfiehlt sich, frühzeitig zu kommen.

EucharistischeAnbetung inder
SeelsorgeeinheitObererHegau, Start
am15. Januar:DieGegenwart des
Herrn Jesus Christus imeucharisti-
schenBrot ist ZentrumdesGlaubens
der Kirche. DasGeschenk, anbetend
davor zu verweilen, vor Seinem
Angesicht für die Anliegender Kirche,
derWelt, für dieNächstenund für
sich selbst bitten zu können, soll
möglichst vielenMenschen in der
Seelsorgeeinheit zugänglich gemacht
werden. Die Seelsorgeeinheit erhofft
sich einemöglichst großeAnzahl an
Menschen, die regelmäßig eine
StundeproWochedemHerrn
schenkenwollen, umsichdabei selbst

vonder Gegenwart desHerrn Jesus
Christus beschenken zu lassen. Für die
Anfangs- und Schlusszeiten einer
Anbetung sind auchKommunion-
helferinnenund -helfer sehr herzlich
willkommen, umdasAllerheiligste
jeweils auszusetzenbeziehungsweise
wieder in den Tabernakel zu stellen.
Ort der Anbetung ist dieHauskapelle
der Sonnenuhr. Informationenbei
KerstinDekorsy, Tel. 07733/9317510,
Email: kerstin.dekorsy@googlemail.
com, FrancaMucci, Tel. 07733/5182,
Email: franca.mucci@web.de,Michael
Allweiler, Tel. 07733/97396, Email:m.
allweiler@gmx.de, Carola Bohnen-
stengel, Tel. 07733/996435 (abends),
Email: info@auer-obstsaefte.de

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfr. Wurster)
Da coronabedingt die Umluft-Hei-
zung in der evangelischen
Auferstehungskirche nur bis zum
Gottesdienstbeginn und nicht
während des Gottesdienstes
betrieben werden darf, werden die
GottesdienstbesucherInnen
gebeten, sich entsprechend warm
anzuziehen.

Das Pfarrbüro der Ev. Kirchenge-
meinde ist wegen der aktuellen
Lage imMoment nur eingeschränkt
geöffnet. Um Voranmeldung unter
Tel. 07733/8924 wird gebeten.

nachWarenangebot zwischen 2
und 5 Euro pro Besuch des Ta-
felladens«, bezifferten Ruth
Stark und Monika Lang und
sprachen dem Team aus 29 eh-
renamtlichen MitarbeiterInnen
ihren Dank aus. »Ohne dieses
Engagement der freiwilligen
Helferinnen und Helfer wäre
der Betrieb des Tafelladens, so
wie wir ihn heute kennen, nicht
möglich«, betonten sie, belau-
fen sich die ehrenamtlichen
Einsatzstunden doch auf rund
2.500 pro Jahr.
»Aktuell nehmen fünfHaushal-
te mit Personen, die zur Risiko-
gruppe zählen und beliefert
werden wollen, den von der
›Aktion Mensch‹ unterstützten
Lieferservice inAnspruch«,ging
Monika Lang auf Veränderun-
gen in Pandemiezeiten ein und
hofft, dass die ursprünglich bis
31. Dezember 2020 befristete
Förderung von Lieferungen bis
Mai 2021 fortgesetzt wird.

Engen (her). Im Rahmen der
Spendenübergabe der Bürger-
stiftung Engen an den Tafella-
den (der Hegaukurier berichte-
te) legten Monika Lang vom
Sozialdienst des Caritasver-
bands Singen-Hegau und Tafel-
ladenleiterin Ruth Stark auch
Zahlen zur aktuellen Nutzung
der Einrichtung vor. So haben
im Moment 122 Haushalte mit
insgesamt 371 Personen eine
Einkaufsberechtigung, 58 Pro-
zent sind Menschen ohne Mig-
rationshintergrund, 42 Prozent
mit Migrationshintergrund.
»Die Anzahl der wöchentlichen
Kunden liegt zwischen 70 und
80 Haushalten, das heißt, wir
versorgen etwa 180Personen in
derWoche«, soMonika Lang.
53 Prozent der Kunden beim
wöchentlichen Einkauf seien
ohne Migrationshintergrund
und 47 Prozent mit Migrations-
hintergrund.
»Der Einkaufswert beträgt je

Rund2.500Einsatzstunden imJahr

Tafelarbeit lebtvonehren-
amtlicherUnterstützung

Ev. Kirchengemeinde Engen

Jesus Christus spricht: seid barmherzig, wie auch euer Vater
barmherzig ist. Lk. 6, 36 Jahreslosung 2021

Die Evangelische Kirchengemeinde Engen dankt ganz herzlich all
ihren Unterstützern, Spendern und Partnern für Ihr Vertrauen, ihre
Zusammenarbeit und Ihre Gaben! Wir wünschen Ihnen alles Gute
und Gottes Segen für das neue Jahr. Wir wünschen Ihnen in dieser
angespannten Zeit auch Gesundheit, Gelassenheit und Zuversicht
und freuen uns darauf, Ihnen bald wieder zu begegnen!

Für den Kirchengemeinderat
Ihr Pfarrer Michael Wurster



HegauKurierMittwoch, 13. Januar 2021 Seite 27

Ob Kesseltausch, Badsanierung oder Service
für alles rund um das Thema Heizung und Sanitär

- auch im Notfall -
sind wir gerne für Sie da - rufen Sie an !

Heizung
Bäder

Notdienst

Engen 07733-505870 www.kerschbaumer.de

Fam
ilienb

etrie
b

seit ü
ber 50 Jahr

en

Wersi Orgel
zu verschenken.
Telefon: 077331652

2 gepolsterte
Kniestühle

zu verschenken.
Telefon: 077331652

Putzhilfe 2 Std./Woche
von Rentner

in Mühlhausen gesucht.
Telefon 07733 7569

Ich suche alte Kinder-/
und Jugendhörspiele auf
Schallplatte. Zudem einen
guten alten Verstärker und

Plattenspieler.
Telefon: 0170-2429457

KAUFMÄNNISCHE SCHULE SINGEN

ONLINE
INFOVERANSTALTUNG

25. JANUAR 2021

ab 18.00 Uhr

ROBERT-GERWIG-SCHULE SINGEN
KAUFMÄNNISCHE SCHULE

WIR BIETEN EUCHMIT UNS ZUM ZIEL

• Vorstellung der einzelnen Schularten

• Einblicke in das bunte Schulleben

• HAUPTSCHULABSCHLUSS

• FACHSCHULREIFE (Mittlere Reife)

• BERUFSKOLLEG 1

• FACHHOCHSCHULREIFE
am kaufm. Berufskolleg

• ABITUR

Schau bei u
ns rein!

Wir freuen u
ns auf euch!

www.rgs-sin
gen.de

ONLINE
rgs-sin

gen.de

2-3 Zimmer Wohnung
gesucht

in Engen und Umgeb.,
gerne Terrasse o. Balkon,
weiblich, NR, keine Tiere.
Zuschriften an Chiffre 1857
Info-Kommunal Verlag

Anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich herzlich für die netten Glückwünsche
und Geschenke bedanken.
Ich wünsche allen ein gesundes neues Jahr 2021!
Engen Elfriede Stier

HP-Kombidrucker
an Bastler

zu verschenken.
Tel. 017686916374

2- bis 3-Zi.-Wohnung
von berufstätiger

Mutter mit 2 Kindern gesucht.

Telefon 0177 2719245

Poststrasse 29 | 78187 Geisingen-Leipferdingen
Tel. 07708-23000-14 | www.tischideen-und-ambiente.de

Mo - Fr 9 - 16.30 Uhr | Sa 9 - 12.30 Uhr

Familie Brendle
Dielenhof · 78234 Engen
Telefon 07733 8851
www.dielenhof.de

Seit 1992 einkaufen direkt beim Bauern

- Frische Blut- und Leberwürste
- Kesselfleisch, gekochte Ripple
- Frischkraut von der Höri

- Frisch geschlachtete Suppenhühner
- Freiland-Feldsalat

Öffnungszeiten:
Di.: 8.00 - 12.00 Uhr, Do.: 8.00 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

24 St. Pflegekräfte für Senioren
Beratung durch Krankenschwester
CCAARREE--bbyy--SSAAUUTTEERR UUGG
78343 Gaienhofen Tel 07735 9380227

gesucht + gefunden
Zu verschenkenMietgesuche

Nebenverdienst

Kaufgesuche

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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Garten- und Landschaftsbau
78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon: 0152 27 66 21 62

Gartenpflege rund ums Haus:
Herbstschnitt, Baumfällung aller Art,

Hausmeisterdienste
zuverlässig, preiswert, fachgerecht!

werosta wolf&
ihre elektriker im hegau

.steinmauerweg 4 78234 engen
.tel. 07733-978653 fax 978654

wuwconsult@t-online.de

klimatechnik
elektrotechnik
tv-sat-anlagen
arbeitssicherheit
elektroinstallationen
photovoltaik-anlagen
qualitätsmanagement
elektro-Anlagenprüfung bgva3

Daten- und Netzwerktechnik

Flughafentransfer
Kranken-Fahrten
Dialyse-Fahrten
Bestrahlungs-Fahrten
Chemo-Fahrten
Großraumtaxi auf Bestellung

0 77 33 / 999 88 44
info@hegau-taxi.de

Hegau
Taxi Engen

Wir sin
d

für S
ie da

!

0 77 31 - 83 68 36

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

HEGAUR ERKURIER
Jahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 07733/996594 - 5660

Fax 07733/97231
E-Mail: info@info-kommunal.de
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